
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 18 (1909)

Heft: 30

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


mm
24 Juillet Iffl

Achtzehnter Jahrgang
Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier-Vereins

Dix-huitifcme Ännße
Paratt tous les Samedis

Organe et Propri6t6 dela
Soci6t6 Suisse des Hoteliers

RROMMFMFMT' SCHWEIZ: Jähr!. Fr. 10.-. halbjähr]. Fr.6.—, vierleljährl. Fr.3.50, 2 Monate Fr. 2.50, 1 Monat Fr. 1.25. ftUSLflND " U ROlSJMF MRNTT^ • SUISSE: 12 mois fr. 10.—, 6 mois fr. 6.—, 3 mois fr. 3.50, 2 mois fr. 2.50, 1 mois fr. 1.25. fiTRANQER
* 1 (inki. portozuschlng): Jährl. Fr. 15.—, halbjährl. Fr. 8.50, vierleljährl. Fr. 4.50, 2 Monate Fr. 5.20,1 Monat Fr. 1.60. 1 O. (frajs port compris): 12 mois fr. 15.

Vcreinsmit- A lVfNrONFf'R^ * ® c*s* Par mINimktre-ligne ou son espace,
4 Cts. netto per Millimclerzeile oder deren Raum. Die Mitglieder erhalten das Blatt gratis. ^ WJiVV^lwij • Dajent 4 cts. net nar milln

8 Cts. per 1 spaltigc Millimctcrzeile oder deren Raum,
glieder bezahlen

Bei Wiederholungen entsprechend Rabatt.INSERATE:
Alleinige Annoncenannahme durch die Expedition dieses Blattes und durch die Unionreklamc H. - G. in Bern nebst ihren Filialen. S Les annonces sont uniquement aeeeptdes par 1'Administration de ce journal et TUnionrdclame S.A. ä Berne et de ses succursales.

6 mois fr. 8.50, 3 mois fr. 4.50, 2 mois fr. 3.20, 1 mois fr. 1.60.

Rabais en cas de rdpgtition de la mGme annonce. Les Soctätaires
paient 4 cts. net par millim&tre-ligne ou son espace. 00000 Les membres re^oivent l'organe gratuitement.

Postcheck- & Giro-
Konto No. V, 85 °

Redaktion und Expedition: St. Jakobstrasse No. 11, Basel. TELEPHONE No. 2406. Redaction et Administration: St. Jakobstrasse No. 11, Bäle.
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Otto flmsler, Basel. — Redaktion: Otto Amsler; R. Thiessing. — Druck: Schweiz. Verlags-Druckerei G. Böhm, Basel.

Compte de ch&ques
postaux No. V, 85 °

Der 1. August
ist der zweite diesjährige Termin für die
Bestellung von

Verdienstmedaillen
(Breloques und Broschen)

»für Angestellte mit 5 oder mehrjähriger Dienstzeit.

Der Versand findet am 20. August statt.
Diejenigen Mitglieder, welche liievon Gebrauch

machen wollen, werden hiemit höflich ersucht,
dies vor «lern 1. August dem Zentralbureau

anzuzeigen, worauf ihnen der
bezügliche Prospekt nebst Bestellschein umgehend
zugesandt wird. - Das Zentralbureau.

Le 1er aoüt
est le second terme de cette annee pour la
commande de

Medailles de merite
(Breloques et Broches)

aux employes comptant 5 ou plus d'annees de service.

L'expedition aura lieu le 20 aoüt.
Ceux de MM. les Societaires qui desirent en

faire usage sont pries de s'aiiuoucer availt
Ic 1er AOftt au Bureau central, qui leur
fera parvenir par retour du courrier le
prospectus et le bulletin de commande.

Le Bureau central.

Zum Hapitet Jtoteltnarder.

Wie erinnerlich, hat die „Hotel-Revue" letztes
Jahr begonnen, die Photographien und Signalemente

der bekanntesten resp. vorbestraften
Hotelmarder zu veröffentlichen. Dieses System hat
allgemeine Anerkennung gefunden und auch
am Hotelierkongress in Rom, wo über diese
Frage von der Redaktion aus referiert wurde,
fand die Anregung, es möchte dieses System
internationalisiert werden, Anklang. Gestützt
hierauf wurde Veranlassung genommen, mit
dem Zentralpolizeibureau in Bern Unterhandlungen

zu pflegen, um das System auf
internationaler Basis zu erweitern und damit
wirksamer zu gestalten. Das Zentralpolizeibureau
hat in diesem System eine Unterstützung seiner
eigenen Bestrebungen erblickt und sich
demzufolge mit grösster Zuvorkommenheit bereit
erklärt, einen internationalen Nachrichtendienst
zu organisieren.

Bereits ist nun von ihm aus an sämtliche
schweizerischen Polizeibehörden, wie auch an
diejenigen von 70 der hauptsächlichsten Fremdenplätze

von Deutschland, Oesterreich. Frankreich,
Italien, Belgien und Holland nachstehendes
Rundschreiben verschickt worden:

Rundschreiben
des schweizerischen Zentralpolizeibureaus.

Bern, den 13. Juli 1909.
Aus der stetigen Zunahme der in den Gasthöfen

zum Nachteil der Hotelgäste vorkom¬

menden Diebstähle ergibt sich die Notwendigkeit
einer energischen Bekämpfung der internationalen

Hoteldiebe.
Da diese Verbrecher, sofern sie nicht auf

frischer Tat ertappt und sogleich festgenommen
werden können, erfahrungsgemäss nach
vollbrachter Tat mit einem der nächsten
Eisenbahnzüge das Weite suchen, reduziert sich die
Tätigkeit der Polizei in vielen Fällen auf das
blosse Feststellen des Tatbestandes und dessen
Bekanntmachung.

Eine erfolgreiche Bekämpfung der
Hoteldiebe ist nur möglich bei einem
systematischen Zusammenarbeiten der
Hoteliers und der Kriminalpolizei.
Dieser Gedanke ist an dem ersten internationalen
Hotelierkongress, der im November 1908 in
Rom stattgefunden hat, ausgesprochen worden.
Von dem Chef des Zentralbureaus des Schweizer
Hotelier-Vereins, Herrn Otto Amsler in Basel,
wurde am Kongress mitgeteilt, wie mau in dieser
Hinsicht in der Schweiz vorzugehen gedenke
und von einem französischen Hotelier wurde
darauf hingewiesen, dass in Frankreich ein
derartiges Zusammenarbeiten bestehe.

Die Ausführungen des Herrn Amsler sind
wiedergegeben im Organ des Schweizer Hotelier-
Vereins, der in Basel erscheinenden „Schweizer
Hotel-Revue" (No. 45 vom 7. November 1908).
Daselbst wird u. A. folgendes gesagt:

„Der Hotelier soll nicht zuwarten, bis
einer seiner Gäste das Opfer eines dreisten
Diebstahls geworden ist und etwa in seinem
Hause das Gefühl der Unsicherheit und des
Misstrauens Platz greift. Er soll ein Mittel
in die Hand bekommen, um auf möglichst
diskrete und unauffällige Weise die
rechtzeitige Unschädlichmachung eines
berufsmässigen Hotelmarders herbeizuführen."

Als ein solches Mittel kommt seit einiger
Zeit die Veröffentlichung der Signalemente und
womöglich der Photographien bekannter Hoteldiebe

in dem bereits genannten Vereinsorgan des
Hoteliervereins, der „Schweizer Hotel-Revue"
zur Anwendung und die sofortige Avisierung
der Polizei, falls solche Individuen in einem
Gasthofe bemerkt werden.

Die Redaktion dieses Blattes hat uns nun
um unsere Mithilfe bei der Bekämpfung dieser
Elemente und namentlich auch um die
Zusendung von Signalementen und Photographien
notorischer Hoteldiebe ersucht. Sie wird dafür
sorgen, dass die Veröffentlichung nicht nur in
ihrem Blatt, sondern gleichzeitig auch in den
hauptsächlichsten Hotelfachblättern von Deutschland,

Oesterreich, Frankreich, Italien, Belgien
und Holland erfolgt.

Wir beabsichtigen, diesem Begehren zu
entsprechen und ihr neben den Signalementen und
Bildern solcher Individuen vorkommenden Falls
auch andere sachdienliche Mitteilungen zugehen
zu lassen.

Im Interesse der Sache ersuchen wir Sie,
uns von einschlägigen Vorkommnissen möglichst
genau Mitteilung zu machen, damit wir nicht
nur die „Hotel-Revue", sondern auch, sei es
durch eine entsprechende Bekanntmachung im
„Schweiz. Polizei - Anzeiger", sei es auf dem
Wege der Korrespondenz, die übrigen interessierten

Polizei- oder Gerichtsbehörden
informieren können.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Schweizerisches Zentralpolizeibureau

Der Chef: Fritz Hodler.

Die Redaktion der „Hotel-Revue" hat ihrerseits

die nötigen Schritte eingeleitet, um der
Veröffentlichung der Signalemente möglichste
Verbreitung zu verschaffen und ist sie zu diesem
Zwecke mit nachstehendem Zirkular an die Re¬

daktionen der hauptsächlichsten Hotelfachblätter,
namentlich auch derjenigen der Hotelangestellten,
gelangt:

Basel, den 18. Juli 1909

Tit. Redaktion!
Die „Schweizer Hotel-Revue" hat letztes

Jahr damit begonnen, die gefährlichsten
Hotelmarder im Bildnis und mit Signalement in
ihren Spalten zu veröffentlichen, um damit den
Hoteliers das Mittel in die Hand zu geben,
sich eine Sammlung dieser Individuen
anzulegen.

Es hat dieses System derart Anklang
gefunden, dass am internationalen Hotelier-Kon-
gress in Rom die Redaktion Veranlassung
genommen hat, dessen Internationalisierung
anzustreben, was lebhaft begrüsst wurde.

Die „Hotel-Revue" hat nun mit dem
Schweiz. Zentralpolizeibureau in Bern ein
diesbezügliches Abkommen getroffen und es hat
dieses Bureau die Polizeidirektionen sämtlicher

schweizerischer und 70 der hauptsächlichsten

Fremdenplätze von Deutschland, Oesterreich,

Frankreich, Italien, Belgien und Holland
für die Sache interessiert und zwar in der
Weise, dass von allen diesen Slationen aus dem
Schweiz. Polizeibureau die ihnen bekannten
Hotelmarder signalisiert werden.

In allen Fällen, wo dies möglich ist, wird
das Schweiz. Polizeibureau dann der „Hotel-
Revue" Photographie und Signalement zur
Verfügung stellen und ist es der Zweck dieser
Zeilen, Sie anzufragen, ob Sie geneigt wären,
Ihr Blatt ebenfalls in diesen Dienst zu stellen,
und die Photographien in ähnlicher Weise, wie
es in beiliegender „Revue" veranschaulicht ist,
zum Ausschneiden zu veröffentlichen.

Wir haben die Ueberzeugung, dass auf
diese Weise den Hotelmardern ihr Handwerk,
wenn nicht verunmöglicht, so doch derart
erschwert wird, dass schon dieser Erfolg der
Kampagne als eine Errungenschaft für die
Hotelerie gelten kann.

Ihre diesbezüglichen Aeusserungen gerne
baldigst gewärtigend zeichnet etc."

Einige der angefragten Blätter haben bereits
in zustimmendem Sinne geantwortet, sodass zu
hoffen steht, es könne das Werk in viel
wirksamerer und nachhaltigerer Weise, als es bisher
der Fall gewesen, in Szene gesetzt werden,
dank dem Entgegenkommen des Zentralpolizeibureaus

in Bern und der Redaktionen der
Fachblätter.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir nicht
unterlassen, unsern Mitgliedern in Erinnerung
zu bringen, dass der Verein ihnen schon seit
Jahren ein Mittel in die Hand gegeben hat, sich
gegen Diebstahl schadlos zu halten, indem er
mit den Versicherungsgesellschaften „Winter-
thur" und „Zürich" ein Abkommen unter sehr
vorteilhaften Bedingungen für die Mitglieder
getroffen hat. Leider wird diese Art Versicherung
viel zu wenig benutzt. Wer schon einmal in den
Fall gekommen, einen Diebstahl bei der
Versicherungsgesellschaft melden zu können, weiss,-
wie beruhigend es auf den Hotelier wirkt, wenn
eine Drittperson, d. h. die Versicherungsgesellschaft,

den für ihn stets sehr peinlichen Fall
übernimmt. Aber nicht nur das. Wenn es sich
nämlich darum handelt, festzustellen, ob der
bestohlene Gast den gestohlenen Gegenstand
wirklich besessen, d. h. ins Hotel gebracht hat,
dann ist es eine wahre Erlösung für den Hotelier,
wenn er diese heikle Aufgabe einem Dritten
überlassen kann, abgesehen davon, dass dieser
Dritte einem allfällig angeblich Bestohlenen
gegenüber ganz anders auftreten kann, als sein
Gastgeber, dem es vor einem Skandal bangt
und dem nichts näher liegt, als so schnell wie
möglich und so geräuschlos wie möglich
„abzumachen".

Bureau des Grands Hotels
et Etablissements balnäaires.

Unter diesem Titel kommt ,'von Paris her
ein pompös abgefasstes Zirkular auf den Schreiblisch

unserer Schweizer Hotels geflogen. Eine
Anzahl davon sind sofort uns zugeschickt worden,
Beweis, dass ihm von den Empfängern diejenige
Aufmerksamkeit gezollt wird, die es verdient.

Fürs erste sei hervorgehoben, dass das
Zirkular keine Unterschrift trägt, also zum
vorneherein verdächtig ist. Zweitens haben
Erkundigungen in Paris ergeben, dass von der
Existenz eines solchen Bureaus bis jetzt nichts
bekannt war; auch im „Bottin" ist keine solche
Firma zu finden.

Wir werden die Sache weiter verfolgen;
vorläufig Taschen zu.

Das Ruhe=Hotel.
In den Monatsblättern des deutschen

Lärmschutz-Verbandes (AntilärmVereins) kündigt der
Herausgeber Dr. Th. Lessing (Hannover) an, •

dass der Verband jetzt, in der Reisezeit, eine
neue Aktion unternehmen werde. Er will nämlich,
dem ßeispiel verschiedener bekannter
Sportsorganisationen folgend, Schilder und Abzeichen,
und zwar von blauer Farbe, an solche Hotels
und Gasthöfe versenden, die seinen Zielen
Verständnis entgegenbringen, d. h. also für grösst-
mögliche Stille des Personals und der Gäste
Sorge tragen wollen. — Welcher Art ein Hotel
sein muss, um in die „Bläue LiSte" der „Ruhe-
Hotels" Aufnahme zu finden, erfährt man aus
„Sechs Forderungen an Kurhotels", die der
Nervenarzt Dr. S. Auerbach, provisorischer
Vorstand des Antilärmvereins Frankfurt, in der
erwähnten Zeitschrift aufstellt. Sie lauten:

1. Es muss die Möglichkeit gegeben sein,
die Zimmer völlig zu verdunkeln, am besten
mit dunkelgrünen oder braunen Läden, die so
eingerichtet sein müssen, _dass Leute, die etwa
Licht am Morgen in ihrem Zimmer lieben, auch
einige Spalten geöffnet lassen können. Die
beliebten hellen Vorhänge oder Gardinen sind ganz
zwecklos; sie sind lediglich als Dekoration zu
betrachten.

2. In jedem Hotel, das auf die Bezeichnung
ersten Ranges Anspruch macht, muss ein
gemeinsamer, wenn auch nicht sehr grosser Raum
sein, in dem jede Unterhaltung strengstens
verboten ist. Er muss möglichst weit von den
Lokalitäten gelegen sein, in denen Musik
getrieben wird. Der Musik- oder Konzertsaal
muss vom übrigen Hotel schalldicht abgeschlossen
sein.

3. Es sollte überlegt werden, ob das
Türzuschlagen nicht durch Anbringen irgendwelcher
Vorrichtungen (ähnlich wie pneumatischen Selbst-
8chliesser) gemildert werden könnte. Auch
(oder vielleicht gerade?) in den vornehmsten
Hotels sind die Rücksichtslosen in der Mehrzahl.

4. Gästen, die sich durch besonderes Wesen,
namentlich durch Störung der Nachtruhe, hervortun

und die auf höfliches Ersuchen ihr
Verhalten nicht ändern, sollte viel häufiger gekündigt
werden, als das jetzt geschieht. Die guten
Hotels müssten eine schwarze Liste dieser
Ruhestörer führen und sie in regelmässigen
Zwischenräumen kursieren lassen. Ich glaube,
dass mancher Unverbesserliche erzogen werden
kann, wenn er sieht, dass er von mehreren
Hotels nicht aufgenommen wird. Die Takt-
und Rücksichtlosen sind nämlich immer
dieselben, und diesen unsozialen Elementen müssen
einfach die Pforten vornehmer Hotels verschlossen
bleiben. Ich glaube nicht, dass den guten



Häusern durch dieses Verfahren Schaden
erwachsen wird.

5. Während der ersten Stunde nach dem
Mittagessen (Lunch) muss mit Rücksicht auf
Leute, die schlafen wollen oder müssen, Ruhe
herrschen. Insbesondere müssen alle
Verrichtungen, die auch zu anderer Zeit ausgeführt
werden können, während dieser Zeit unterbleiben ;

z. B. Reinigen der Vorplätze, Teppichklopfen
oder Schneewegschaufeln. Auch für möglichste
Unterdrückung von" Hundegebell ist während
dieser Zeit zu sorgen.

6. Etwaiges Wecken in der Frühe (zur
Abreise oder zu' Ausflügen usw.) muss so vor
sich gehen, dass die Nachbarn nicht gestört
werden; am besten vielleicht durch
transportable, von der Portierloge aus elektrisch in
Gang zu setzende Glocken, die nicht zu laut
anschlagen dürfen. Das laute Klopfen und
Rufen an der Türe des zu Weckenden ist ganz
unzulässig.

5>*<-

Kartell der Angestellten.
Am 17. und 18. Mai hielt der Landesteil

Schweiz des Genfervereins seine Delegierten-
Versammlung ab. Dein Protokoll entnehmen
wir den Abschnitt betr. die Gründung eines
Kartells der verschiedenen Angestelltenvereine:

„Der Vors. der Landesverwaltung, Dolinski,
weist darauf hin, dass die nun in Auflösung
begriffene Landesverwaltung ein solches Kartell
beinahe zum Abschluss gebracht hätte, wenn
nicht im letzten Augenblick die Witterung
gewechselt hätte, die es notwendig machte, die
"Verhandlungen einzustellen. Aber die
Landesverwaltung habe die Frage wieder aufgegriffen
und sei in der angenehmen Lage, mitteilen zu
können, dass sowohl seitens der Union Helvetia,
als auch seitens der Union Ganymed und des
Internationalen Vereins der Köche formelle
Zustimmungen eingelaufen sind. Die Karlelle sind
Gebilde des neuzeitlichen Wirtschaftslebens.
Ihre Aufgabe ist es, in die Zerfahrenheit der
Ansichten Klarheit zu bringen und die
zersplitterten Kräfte fruchtbar zu machen, unter
vollständiger Wahrung der Selbständigkeit
jedes Vereins. Es soll bei dem Kartell nur
das angestrebt werden, was möglich und dem
praktischen Leben angepasst ist. Dieses aber
soll mit aller Entschiedenheit verfolgt werden.
Redner hat die Gewissheit, dass ein Kartell in
der Schweiz von allen Organisationen mit Freuden

begrüsst wird. Es ist dies der erste fühlbare

Schritt der Berufsvereine in ihrem Streben
nach Besserung der sozialen und wirtschaftlichen
Lage. Die Delegierten -Versammlung hat nur
zu beschlossen, dass ihre formelle Zustimmung
zum Kartell ausspricht, das weitere ist der
neuen Landesverwaltung zu überlassen. Präsident

Wcerner führt aus, dass durch ein solches
Kartell die Landesverwaltung entlastet werde
und dass in die politische Richtung unserer
Berufsvereine ein einheitlicherer Zug komme.
Wenn das Karteil einmal da ist, dann wird
und muss die bisherige Hetze verstummen. Es
muss dann aber auch mehr Disziplin herrschen,
denn jetzt wird zu Zeiten kein Komitee, keine
Verwaltung, niemand respektiert. Es genügt
der kleinste Anstoss, das kleinste Steinchen
im Wege, und fertig ist's. Hengelhaupt-Basel
empfiehlt ebenfalls das Kartell und ist fest
überzeugt, dass es sowohl in gesetzlicher, als
auch in anderer Beziehung ein einheitlicheres
Vorwärtsstreben ermöglichen wird. Klose-Kairo
8chliesst sich dem Antrage der Landesverwaltung
im Prinzip an und glaubt, dass das Kartell
auch zur Folge haben werde, dass die Ausländer
in der Schweiz ein besseres Ansehen gemessen.
Nachdem noch für den Antrag der
Landesverwaltung, Thierfelder-Luzern, Walentiny-Lau-
sanne und Popp-?tom gesprochen und sich
niemand mehr zum Worte meldet, ersucht Präsident
Wcerner die Delegierten, den Mitgliedern klar
zu machen, dass sich auch durch das Kartell

• die Verhältnisse nicht von heule auf morgen
ändern lassen und betont, dass das Kartell
keine Spitze gegen irgend jemand haben soll,
und dass wir nur das verlangen wollen, was
man vor Gott und den Menschen unserem Beruf

und unseren Menschenrechten schuldig ist.
Hierauf wird folgende von der Landesverwaltung
vorgelegte

Resolution
einstimmig angenommen:

„Die VI. Delegierten-Versammlung des
Landesteils Schweiz des Internationalen Genfer
Verbandes erblickt in dem Zusammenschluss
der in den verschiedenen Vereinen zersplitterten

Kräfte das wirksamste Mittel, um auf
sozialem und wirtschaftlichem Gebiete zum
Wohle des Berufsstandes der Hotelangestellten
eine erfolgreiche Tätigkeit entfalten zu können
und sie befürwortet eine dem praktischen
Leben angepasste, aber entschieden geführte
Sozialpolitik."

Konkordat betr. Plazierungswesen.

Im Protokoll der Delegiertenversammlung
des Teilvereins Schweiz des Genfervereins
lesen wir:

Die L.-V. beantragt: „Die Delegierten-Versammlung

wolle beschliessen: zwecks weiterer
bahnbrechender Reform des Vereinsplazierungswesens

in ein auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit
beruhendes Konkordat mit der Union

Helvetia einzutreten." Das Konkordat sieht
zunächst vor, dass die Fachorganisationen bezw.
die Berufsvereine ihre bis jetzt fachmännisch
geleiteten und mit grossen Opfern an Zeit, Geld
und Mühe errichteten Plazierungsbureaux noch
auf lange Zeit hinaus nicht werden aufgeben

können und auch nicht aufgehen wollen. Dennoch
werden sie nach Vervollkommnung streben.
Das Konkordat soll ein Schritt zu dieser
Vervollkommnung und ein Probe- und Prüfstein
sein, damit es, wenn sich die Kosten tragen
lassen, nach und nach auch auf die im Kartell
vereinigten Vereine ausgedehnt werden kann.
Wenn das nicht der Fall sein sollte, so glauben
wir doch, dass das Konkordat mit der Unioii
Helvetia unbeanstandet bestehen kann, weil ^
keine zwei Berufsvereine gibt, die sich so gijt
ergänzen, als gerade der Genfer Verband und
die Union Helvetia. Der Genfer Verband hat
von dieser Kategorie auch Personal und
die Union Helvetia von der andern. Dieses
Konkordat ist auch notwendig, damit sich die
Organisationen gegenseitig besser kennen lernen.
Auch wird unser Bureau in Zürich mehr
Aufträge erledigen können, wenn beide Vereine
ein Abkommen haben. Auch ist es ein weiteres
gutes Kampfmittel gegen die Privat plazeure;
denn wenn zwei gemeinsam gegen einen Feind
kämpfen, werden sie mehr Erfolg erzielen,
als wenn es jedes für sich tut. Unser Endziel
muss sein: Unentgeltliche Stellenvermittlung für
jeden Arbeitswilligen. Der Mensch hat ein Recht
auf Arbeit und diese sol' er vermittelt
bekommen, ohne dafür zahlen zu müssen, das
darf nicht vergessen werden. Wenn die
Regierungen einmal sehen, wie ernst es uns mit
dieser Frage ist und dass wir keine Opfer
scheuen, dann wird nach und nach auch der
Gesetzgeber dazu kommen müssen, Mittel und
Wege zu finden, um den privaten Stellenwucher
auszuschalten. Nachdem noch Valentiny, W.
Dolinski-Interlaken, Bisinger-Lugano für den
Antrag gesprochen haben, gibt der Vorsitzende
der L.-V. Dolinski Aufklärung über die Basis,
auf welcher das Konkordat geschlossen werden
soll, indem er bemerkt, dass es vorläufig nur
auf ein Jahr geplant ist, und dann weiter
ausführt, es seien die eigenen Vereinsmitglieder
zuerst vorzuschlagen und in zweiter Linie die
Mitglieder des konkordierten Vereins. Dann
kommen die anderen organisierten Kollegen und
zuletzt die Unorganisierten. Man geht dabei
von dem Grundsatz aus, dass der Verein sich
nicht selbst schädigen soll. Man verspricht
sich von einem solchen Konkordat einen grossen
Fortschritt für das Plazierungswesen in der
Schweiz.

Angenommene Resolution:
„Die VI. Delegierten-Versammlung des

Internationalen Genfer-Verbandes ist davon überzeugt,
dass die Vereine noch auf lange Zeit hinaus
ihre eigenen Plazierungsbureaux nicht werden
entbehren können und auch nicht entbehren
wollen. Sie ist durchdrungen von dem ehrlichen
Willen, auf dem immer noch sehr im argen
liegenden Gebiete des Stellenvermittlungswesens
bahnbrechend vorzugehen und im eigenen Lager
vorbildliche Reformen anzustreben. Deshalb
erblickt sie in dem Abschluss eines auf
Gegenseitigkeit beruhenden Konkordates (d. h. gegenseitige

gebührenfreie Plazierung der Mitglieder)
mit der Union Helvetia einen bedeutsamen Schritt
vorwärts, dessen Endziel die völlig unentgeltliche

Arbeitsvermittlung an arbeitswillige
Berufsangehörige sein soll. Die Delegierten-Versammlung

begrüsst zu gleicher Zeit in diesem
Konkordat einen nicht zu unterschätzenden
Kraftfaktor im gemeinschaftlichen Kampfe gegen die
privaten Stellen Vermittler."

lieber die Kartell- und Plazierungsfrage

lesen wir im Protokoll der Union Helvetia vom
7. Juli:

„Präsident Sirebel begrüsst den Präsidenten
Wcerner und erleilt ihm das Wort. Wcerner
sagt, er komme im Auftrage des Genfervereins
und in Sachen Kartell, sowie wegen Abschlusses
eines Konkordates im Plazierungswesen
zwischen Genferverein und Union Helvetia. Er
deponiert den Konventionsentwurf und das
Arbeitsprogramm für das Kartell.

Nach allgemeiner Diskussion wird einstimmig

auf die Anregung eingetreten und werden
die beiden Vorlagen einzeln durchberaten. Neben
einigen untergeordneten Abweichungen ergeben
sich Verschiedenheiten, namentlich bei
Festsetzung der Lehrzeit für Kellner.

Ueber das Vorgehen wird bestimmt, der
Genferverein berufe eine Konferenz der
Vertreter seines eigenen Vereins, der Union Ganymed,

des Internationalen Kochvereins und der
Union Helvetia ein. An dieser Konferenz soll
das Programm durchberaten werden. Erfolgt
eine Verständigung und wird das Ueberein-
kommen abgeschlossen, so behält sich die Union-
Helvetia das Recht vor, die Vorlage ihren
Sektionen zur Genehmigung zu unterbreiten. j

In Sachen Konkordat soll sich das Abkommen

erstrecken auf gegenseitige Gralisplazierurig
der Mitglieder des Genfervereins und der Union
Helvetia, einheitliche Einschreibgebühr,
Bevorzugung der eigenen Mitglieder in erster und
des befreundeten Vereins in zweiter Linie. Erst
in dritter Linie kommen dann die Nichtmit-
glieder. Es wird sich noch fragen, ob die Ver-
einsbureaux überhaupt die Organisierten (natürlich

die eigenen immer zuerst) nicht in allen
Fällen vorziehen sollten. Beschlossen wird,
zunächst mit dem Genferverein im Sinne der
bekannten Erwägungen ein Konkordat abzu-
schliessen und dasselbe gleichfalls den Sektionen
der Union Helvetia zur Genehmigung
vorzulegen."
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Kairo. Die Nungovich-Gesellschaft hat das
teilweise erbaute Kitz-Hotel käuflich erworben und wird
es mit einem Aufwand von l'/4 Millionen fertig
erstellen.

Hamburg. Herr Bruno Heider, der über ein
Jahrzehnt im Hotel Kaiserhof in Berlin in leitender

Stellung tätig ist, übernimmt am 1. August die
Direktion des der Berliner Hotelgesellschafc ebenso
wie der Kaiserhof gehörenden, neuerbauten Hotel
Atlantic in Hamburg.

Pontresina. Das Hotel „Pontresina" ist an eine
Aktiengesellschaft übergegangen. Dem Verwaltungsrate

gehören an: Herr Fl. Grand in Samaden als
Präsident, die Herren Gian Saratz, juu. und A. Zambail
in Pontresina als Mitglieder. Stellvertreter sind dio
Herren J. Fanconi in Samaden, Paul Beeli in Celeriua
und J. Caprez in Pontresina. Das Kapital beträgt
1,600,000 Fr.

Ein eifriger Markensammler oder -Händler
scheint ein Herr Rudolf Pummerer in München zu
sein. Unter dem Vorwand, Zimmer zu benötigen
und deren ^Preise kennen zu lernen, verschickt dieser
Herr mit 5 Dreier- und 5 Zweier-Schweizermarken
versehene Couverts zur Rückantwort, und vorlangt
auoh das ihm zur Absendung gediento Couvert
zurück. Abgesehen davon, dass die Zimmerpreisanfragen

hier nur Mittel zum Zweck sind, ist auch
auffallend, dass der Betreffende zur Hin- und
Rückantwort Couverts von Schweizer Hotels verwendet.

Feine Gäste. Aus Frankreich macht eine
Reisegesellschaft von neun Personen einem Hotel ersten
Ranges auf dem Rigi folgende Offerte: Repa,?: Pour
le döjeuner-fourchette et le diner (service soignö et
trös süffisant de table d'höte) c'est-ä-dire hors-d'oeuvre
ou potage, poisson ou oeufs, deux plats de viande
dont un avec lögumes et l'autre chaud ou froid, fro-
mage ou entremets, desserts assortis, nous payons
toujours 2 fr. 50 par repas (et mßme parfois 3 fr.
pour le diner s'il est plus complet). Toujours vin
blanc ou rouge compris. Cafe: Oaf<5 ou Thö avec
Cognac ou Rhum, 0 fr. 50. Petit dejeuner: Cafe
noir ou cafö au lait avec petits pains, 0 fr. 50; ou
alors avec beurre, service complet, 0 fr. 75. Cha/n-
bres: Chambres avec grand lit de deux personnes,
3 fr. 50 ä 4 fr. Lits de une personne, 2 fr.

Gemäldescbmuck in Eisenbahnwagen. Wir
lesen ,im „Centraiblatt der Bauverwaltuug": Als
Schmuck für neuere D-Zugwagen der sächsischen
Staatsbahnen hat die Wagenfabrik Werdau Oolge-
gemälde hervorragender sächsischer Städte und
Landschaftsbilder von Künstlerhand über den Innentüren

der Abteile I. und II. Klasse anbringen lassen.
Neben ihrem nächsten Zweck erfüllen diese Bilder
die weitere Aufgabe, die Reisenden auf die Schönheiten

Sachsens hinzuweisen. Damit bewirken sie
neben einer Steigerung des Verkehrs auch eine
Hebung des Verständnisses für die Schönheiten des
Landes und der Teilnahme am Heimatschutz. Dieser
erste Schritt im Sinne einer künstlerischen und
geschäftlich zweckmässigen Weiterbildung der
Wagenausstattung ist freudig zu bogrüssen. Die
Ausschmückung der Abteilwände mit schön ausgeführten
Lichtbildern der durchfahrenen Gegenden ist übrigens

u. a. in England längst allgemein üblich und
gewährt dem Reisenden einen angenehmen
Zeitvertreib. Sie scheint sich auch als Lookmittel zu
Ausflügen bewährt zu haben, da die
Eisenbahngesellschaften, die im übrigen alle verfügbaren
Wandflächen zu Anzeigen vermieten, sie sonst kaum so
eifrig weiter entwickeln würden. Vielleicht treten
auch die übrigen deutschen Eisenbahnverwaltungen
diesen Bestrebungen näher.

Der Kanton Bern und das Gasthofpatent.
Bei dem Departement des Innern sind im Jahre 1908
laut „Gastwirt" nicht weniger als 115 Gesuche um
Patente für Gasthöfe eingereicht worden; es wurden
davon jedoch nur 74 berücksichtigt, von denen 23 nur
für den Sommerbetrieb verlangt wurden. Es sind
also nicht weniger als 41 abgewiesen worden, weil
ein Bedürfnis für neue Gasthöfe an den betreffenden
Orten nicht erwiesen werden konnte. Von den
Zurückgewiesenen haben ihrer 8 an das Bundesgericht
rekurriert, 5 davon ohne Erfolg, während 2 mit
ihrem Rekurs geschützt wurden. Ein Fall ist noch
pendent und harrt demnächst der Erledigung. Der
Direktor des Innern gibt sich alle Mühe, den
Bestimmungen des Gesetzes über die Gasthöfe
Nachdruck zu verschaffen. Aus Gründen der Ordnung
und der Sittlichkeit wurden im gleichen Zeitraum
7 Patente wieder entzogon. Trotz allem aber blüht
der Patentschacher immerfort weiter, denn es wurde
im ganzen 440 mal die Uebertragung eines Patentes
auf ein anderes Objekt begehrt, wobei allerdings in
10 Fällen die Behörden eine Bewilligung nicht
erteilen konnten. Grundsätzlich ist die Direktion des
Innern nicht eingetreten auf die Versprechungen
von Patentgebühren, und die 11 eingegangenen
Begehren wurden rundweg abgewiesen, weil es ja
allgemein bekannt ist, dass es sich hierbei nur um
Spekulationen handelt, die den Zweck haben, den
Wert einer Liegenschaft zu steigern.
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Territet-Glion et Glion-Naye. En juin 1909,
lo Territet-Glion a transports 16,361 voyageurs contre
15,280 pendant le mois correspondent de l'annöe
derniöre. Le Glion-Naye de son cötö a transports
6,786 voyageurs (7,158).

Leipzig. Der geschäftsführende Ausschus3 des
Bundes deutscher Verkehrsvereine hat in der Frage
der Benutzung der Speisewagen an den preussischen
Minister der öffentlichen Arbeiten eine Eingabe
gerichtet, in der dieser ersucht wird, die Anordnung,
dass der Speisewagen erst einige Zeit nach Abgang
des Zuges geöffnet wird und nur nach vorheriger
Lösung einer Platzkarte betreten werden darf, sowie
dass die Passagiere I. und II. und diejenigen III.
Klasse in je ein besonderes Abteil verwiesen werden,
wieder aufzuheben.

Eine Konferenz zur Regelung des Luftschiff-
verkehrs. Zur internationalen Regelung des
Luftschiffverkehrs hat jetzt Frankreich das Deutsche
Reich wie auch andere Staaten zu einer Konferenz
eingeladen, die möglichst noch in diesem Jahre
stattfinden soll. Den Anlass dazu gaben Reklamationen
deutscher Ballonfahrer wegen der Erhebung hoher
Zollbeträge für nach Frankreich verschlagene
Ballons. Es ist von Seite der französischen Regierung
für die Konferenz ein umfangreiches Programm
aufgestellt worden, das bereits Gegenstand von
Beratungen zwischen den beteiligten deutschen Ressorts
gewesen ist. Danach sollen für Freiballons, lenkbare

Luftschiffe und Flugmaschinen nach Analogie
der Bestimmungen für den internationalen
Schiffsverkehr Vereinbarungen getroffen werden, durch
welche die Fragen der Landung, der Führung von
Nationalitätsabzeichen und Erkennungsmarken, der
Zollbehandlung, der Lizenzerteilung an Ballonführer
und der Verkehrsordnung geregelt werden. Von den
deutschen Reichsressorts sind ausser der Heeres- und
Marineverwaltung das Justizamt, das Reichsschatzamt

und das Reichsamt des Innern für die Beratungen

zuständig. Bei der Wichtigkeit der Konferenz
darf man die Beteiligung Deutschlands an den
Beratungen wohl als sicher annehmen.

Regelung des Automobilverkehrs. Die vom
Bundesrat an die Kantonsregierungen gerichtete
Anfrage, ob sie einer eidgenössischen Regelung des
Automobilverkehrs zustimmen, wird von der Regierung

von Appenzell A.-Rh. bejahend beantwortet,
immerhin in dem Sinne, dass das Recht der Kantone,
einzelne Strassen ganz oder teilweise vom
Automobilverkehr auszuschliessen, bewahrt bleibe und
dass die bundesgesetzlichen Strafminima nicht allzu
hoch angesetzt werden, da solche nur den Vollzug
erschweren und die Ursache zahlreicher
Begnadigungsgesuche an die Bundesversammlung bilden.

Die Justizdirektion des Kts. Aargau veranstaltete
unlängst in Brugg eine Konferenz' der Gemeinden,
die den oberen Behörden Vorstellungen betreffend
die Uebelstäude im Automobilwesen gemacht hatten.
Die Unterhandlungen, die in Bern zwischen Bundesund

Kantonsbehörden geführt worden waren,
bedeuteten nicht viel mehr als die Vertröstung auf
ein dereinstiges Automobilkonkordat. Aus den
Verhandlungen der Konferenz "ging hervor, dass dio
Automobilisten seit dem Mumpfer Protest etwas
rücksichtsvoller auftreten. Die Brugger Versammlung

beschloss, dem Grossen Rat den Rücktritt des
Kantons vom Automobilkonkordat zu empfehlen und
eine kantonale Automobilverordnung zu postulieren,
welche die Mumpfer Forderungen verwirklicht.
Darnach werden verlangt die Anbringung von
automatischen Geschwindigkeitsmessern an den
personenbefördernden Automobilen, Besteuerung der
ausländischen Automobile und staatliche
Unterstützung der Bestrebungen dor Gemeinden zur
Erstellung staubfreier Strassen in den Ortschaften.

Die Walliser Regierung ist der Meinung, dass eine
Revision der Bundesverfassung für die Regulierung
des Automobilverkohrs nicht notwendig sei. da die
Kantone nach dieser Richtung über geniigonde
Machtmittel verfügen.

Die höchste Alpenstrasse Europas. Dio Franzosen

schicken sich an, eine Alpenstrasso zu bauen,
die die schönste und höchste Alpenstrasso Europas
werden und quer durch die vier französischen
Departements der Südostgrenzo gehen wird. Sie soll
sich fast parallel dieser Ostgrenzo von Süden nach
Norden durch dio herrlichsten Gebirgsgegenden
schlängeln: ein Plan, der, wie man sngt, vier
Millionen verschlingen wird, aber trotzdem der
Ausführung sicher ist, weil sich dor höchst onergisoho
„Touring Club de Prance" dafür interessiert und
sogar sehr erheblich zu den Kosten beisteuert. Bei
der Beratung des Haushaltes für 1908 hatte schon
der Abgeordnete Empereur auf die Wichtigkeit einer
nationalen Strasse hingewiesen, die Thonon am
Genfersee und alle Gegenden der Ilaute-Savoie, der
Savoie, der Hautes-Alpes und der Basses-Alpes mit
Nizza verbände und mit doch verhältnismässig
geringen Kosten herzustellen wäre, da ja der allor-
grösste Teil dieser neuen Strasse bereits besteht und
an vielen Stellen nur erweitort oder verbessert werden

muss, um den heutigen Anforderungen der
Automobilreisenden zu genügen. Die neue Strasso
soll von Thonon oder Evian-les-Bains das Tal der
Dranse bis zum Col des Gets hinaufsteigen, senkt
sich von da in das malerische y«l dos Giffres und
geht Uber Taninges und den Col de Chatillon ins
Tal der Arve, worin sie bis Salanches in dio nülie
steigt. In Salanohes verlässt dio Alpenstrasse die
Strasse von Ohamonix und das Tal der Arvo, um
über den Col de MSgövo auf die wunderbare Strasse
von Albertville überzugehen. Dann steigt sio dio
Tarentaise, das herrliche Tal der Isere hinauf bis
nach Söez, wo die Strasse des Kloinen St. Bernhard
abzweigt, um dann die Isöre bis zu ihren Quellen
zu verfolgen. Im Val d'Isöre in einor Höhe von
1,850 Metern hört vorläufig die Fahrstrasse auf und
wird ein Maultierweg, der über den 2,770 Meter
hohen Col dTseran nach Bonueval führt. Will man
jetzt von Val d'Isöre nach Bonneval eine Fahrstrasso
benutzen, so muss man einon Umweg von 226,5
Kilometern machon. Später, wenn der direkte Weg über
den durch eine wundervolle Fernsicht den Aufstieg
lohnenden Col dTseran fertig ist, beträgt der Wog
ganze 25 Kilometer. Die vorgeschlagene Strasso
geht also über eine Höohsthöhe von 2,770 Metern.
Die bis jetzt höchste Strasse Frankreichs führt über
den 2,650 Meter hohen Col du Parpaillon und die
höchste Alpenstrasso Europas über das Stilfser Joch
steigt bis auf 2,759 Meter an. Die neue Alponstrasse
über den Col dTseran wird also die höchste Alpen-
Strasse Europas werden. Und es ist klar, dass sich
die Franzosen nicht verrechnen, wenn sie das als
einen Hauptanziehungspunkt für die internationalen
Touristen ansehen. Von Bonnoval über Lanslebourg,
den Ausgangspunkt der einst so belebton, jetzt
verödeten Mont Cenisstrasse, gehts die Strasse der
Maurienne hinunter bis nach St. Michel-de-Maurienne.
Hier leitet der Weg durch das infolge wüster Ab-
holzung kalt und rauh gewordene Tal dos Are. Bis
Brianyon folgen wir der prächtigen Steigung des
Galibier, von wo über den Lautaret hinüber das Tal
des Guil und des Ubaye über den Col de Vars und
Saint-Paul nach Baroelonnette und über den 2,352
Meter hohen Col de la Cayolle nach Entraunes,
weiter den Var fast von der Quelle entlang über dio
wundervollen Schluchten von Daluis und über Pont-
de-Gueydan nach Nizza. Die Strasse führt also
durch ein Dutzend der prachtvollsten Alpontäler
und über acht zum Teil recht achtungsworte Spitzen.
Sie beginnt mit einer Meereshöhe von 360 Metern,
um über die Höchsthöhe von 2770 Metern schliesslich

ganz zum Meere abzufallen. Sie wird zweifellos
eine der sohönsten Automobilstrassen der Welt

und ist wert, „entdeckt" zu werden.
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Baden. Anzahl der Kurgäste am 11. Juli: 7,420.
Zunahme während der Woche 487; Gesamtzahl am
18. Juli: 7,907.

Pontresina. Die Zählung des Verkehrsburoaus
vom 16 /17. Juli ergab folgendes Resultat: Schweizer
81, Deutsche 741, Engländer 181, Amerikaner 20,
Franzosen 58, Russen 4, Italiener 6, Oesterreicher 50,
Belgier 12, Holländer 16, Schweden 7, Rumänen 4,
Dänen 2. Total 1182 gegen 1282 im Vorjahre.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. 3. Juli his
9. Juli: Deutsche 912, Engländer 130, Schweizer
380, Franzosen 86, Holländer 44, Belgier 18, Russen
und Polen 247, Oesterreicher und Ungarn 90,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 76, Dänen,
Schweden, Norweger 10, Amerikaner 54, Angehörige
anderer Nationalitäten 29. Total 2,076. — Vom 10.
bis 16. Juli: Deutsche 918, Engländer 136, Schweizer
448, Franzosen 88, Holländer 51, Belgier 13, Russen
und Polen 284, Oesterreicher und Ungarn 8),
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 72, Dänen,
Schweden, Norweger 9, Amerikaner 50, Angehörige
anderer Nationalitäten 43. Total 2,192.
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Kann einer meiner werten Kollegen mir Beine
Erfahrungen mit „Murray's Guide" mitteilen?
Erscheint derselbe alle Jahre neu?

Antworten vermittelt die Redaktion.

Aus dem Briefe einer Gattin an ihren auf der
Reise befindlichen Mann: „Elender Heuchler! Die
angeblichen Sehnsuchtstränen, mit denen Dein letzter

Brief boschmutzt war, liess ich chemisch
untersuchen ; sie haben sich als Champagnerflecke
herausgestellt!"

Hotelbesitzer
die geneigt sind sofort oder gelegentlich ihr Haus
abzugeben, machen wir auf das

Hotel-Office in Genf
aufmerksam, das stets eine grössere Anzahl Käufer
notiert hat und Abschlüsse diskret und unter der
Hand tu mässigen Gebühren vermittelt.
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Berndorfer Metallwaaren-Fabrik

ARTHUR KRUPP

BERNDORF, Nieder-Oesterr.

1053

ßestedte und Talelgeräte

und Privatgebrauch.

Kodigesdiine. Konstbronzen.

Sieierlaee und Vertretnna •
Ur die schwellS

1 Sctiweizorhofquai 1:
Englischer Hof-'

LUZERN.

Prols-Courant und Iranlco.

Fischversandgeschäft Merkur G.m.b.H.

BREMERHAVEN.1213 Uo 1717 f

Erste Bezugsquelle für alle Arton

See- und Flussfische.
Ferner Fischkonserven und Räucherfische. Spezialität feine
Nordseefische wie Steinbutt, Seezungen, feinste grosse Schellfische,
lebender Salm etc. — Prompte und zuverlässige BedienungIMPORT. Preislisten gratis und franko.

Das einfachste, prakt. u. beste

Bain-Marie
fUr Hotel- und RestaurationskUche ist der Kochtopf „Tip-Top".
Zugleich vorzugliches Kochgeschirr für eine ganze Reihe von Spezialitäten.

Prima Referenzen. Ausfuhrliche Prospekte gratis und franko.

V. Ehrsa m-Jetzer, Paulstrasse 41, Zürich V.
„Tip-Top" sind erhältlich in KUcheneinrichtungs-Geschäften

auf allen bedeutenden Plätzen. In Thun bei F. Leopold-Born,
Spez.-Hotel-Einrichtungen. UelP5öf. 1219

Hanfschläuche
ohne odor mit Schloss, Wondrohr und Haspel fertig zum Gebrauch
ompfiehlt KARL TVÜKLLER in Fcnertlialen (Iii. Zürich)
(t'uiOüiif) Sohlauchweberoi und Feuorwehrrequisitenfabrik. 579

Hotel-Buchführungen u. Sprachen.
Ue 945(1 Anstalt Mercuria in Lucens (franz. Schweiz.) (1181)

Wor gonau die unentbehrlichen Sprachen lernen will, verlange
Prospekte vom Diroktor und Besitzer Jules Bitterlin.

Suche für kommende Wintersaison passendes
Engagement als

Chef de Reception.
Zur Zeit in gleicher Stellung lätig im Grand Hotel Thuner-
hof, Thun. 631

Gell. Offerten an: P. Keppeler, daselbst.

Chef de Receptian-Sekretär Kassier.
.Innger, in seinem Fache durchaus tüchtiger Hotelier, mit

eigenem Saisongeschäft (90 Betten), sucht passende Winterstelle
in besseres Hotel, womöglich in der Schweiz. Entritt Ende
Oktober bis Anfangs November.

Geil. OHerten unter Chiffre H 628 R an die Expedition
dieses Blattes.

Höfel-Pension.
A vendre ou ä louer ä La Chaux-de-Fonds 642

I'Hötel- Pension des Melezes
silue ii 15 minutes de la villo et jouissant d'une vue süperbe.
Ii eomprend 30 chambres, salle de cafe, salle ä manger, salle
de biliar«.!, salon, bureau et gründe veranda. Eau, gaz et chauf-
fage central. Oegagement ombrage et patinoire. S'adresser ä

Mr. Alfred Guyot, gerant d'immeubles, ä La Chaux-de-
Fonds. 2490 H 11375 C

Hotel-Direktor
Schweizer, 30 Jahre alt, unverheiratet, in allen Branchen des
Hotelfaches durch und durch erfahren und seit einigen Jahren
für Sommer-, und Winterbetrieb in leitender Stellung in
allererstem Hotel der Schweiz beschäftigt, sucht auf kommenden
Herbst Stellung zu verändern. Jahresstelle bevorzugt. Allerbeste

Referenzen stehen zu Diensten. Offerten unter Chiffre
Ue 2462 h an die Annoncen-Expedition Union-Reklame,

Bern. 638

Die besten 1229

l> 2140 £

Bogenlampenkohlen
welche sich durch

ruhiges Brennen um lange Brenndauer
auszeichnen, beziehen Sie durch die

Schweiz. Lichtkohlenfabrik
tlectrocarbon ä.-g., Jfiederjlatt.

Bevor Sie sich einen Löschapparat anschaffen m
(U59) ieJi4b verlangen Sie Prospekte über den

<2? RADIKAL
Gegenwärtig der Solideste,

Einfachste7 und Zweckdienlichste.

Gerterai-Vertreter:

Hermann Hillmann
Bahnhofplatz Z.ZÜRICH Bahphofplatz l

Vertreter gesucht. — 151

Weifküport
wunderschönes

Pensionsliotel -"PU
erstklassig, bestlage, sehr rentabel zu verpachten eventl. zu
verkaufen. Anfragen unter Chiffre Ue 2475 h an die
Annoncen-Expedition Union-Reklame, Bern. 639

Maison fondde en 1796

Vins fins de Neuehätel
SAMUEL CMÄTEHÄY

PropriMaire ä Neuehätel 10021

Marque des hötels de premier ordre
Depot ä Pari?: Fr. Thomi, 41 Rue des Petita Champs.
Depot ä Londrea: J. & R. IVIc Cracken, 10 Bush Lane, Cannon Street EC. |

Depot 4 New-York: Cusenier Company, 400-402 West 23rd!DEPOSfi

Hötelier cherche place de

Directeur
pour l'hiver. Fort Restaurateur, peut fournir caution. •

Adresser les offres ä l'adm. du journal s. chiffre H 635 R

Sdinellfahrender elehtr.

HOTEL

Sift
American high speed elevator

TYP 1909
funktionier!

GROSS A RTIQ GERÄUSCHLOS

in luzerner Luxus-Hotels

H 5LHINDLHU?
1224: Ue 2078 g

Riviera-Hotel
mit guter deutscher Clientele ist preiswürdig 636 2468

zu verkaufen.
Nur Fachleute mit Fr. 20.000 Kapital werden berücksichtig!.
Offerten unter O 5546 Y an Haasenstein & Vogler, Bern.

Vlege# Todesfall zu Verkaufen!
1. Ein Hotel in guter Lage irri- Sommer- und Winterkurort

Adelboden. o u sog

2. Ein Berghotel auf der Engstligenalp zu Adelboden.
Offerlen nimmt entgegen 633

A. Bütikofer, Notar in Frutigen.

'"-4 Günstige Gelegenheit! « » Günstige Gelegenheit!

^ Ein gutgehendes 635

*9 Hotel^ auf grösserem Fremden filatk ist zu verkaufen.
-«! 56 Betten. Anzahlung Fr. ^0,000. Agenten verbeten.
sjS Offerten unter N 5545 Y aii fiaasenstein & Vogler,
jJS Bern. ' 2467
Vgl S*

Schweizer, 31 Jahre, verheiratet, 5 Sprachen, Ia. Referenzen,
in ungekündigter Stellung, sucht Winterengagement.

Offerten unter Chiffre A 2160 Ch an Haasenstein &
Vogler, Chur. 634 2470

Für Gartenbesitzer!
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten

Gartenbesitzern, Architekten und Hoteliers für Anlage und
Unterhaltung von Gärten, Obstanlagen, wie auch für
Dekorationen bei massigen Preisen. Beste Referenzen von
Gartenbesitzern zur Verfügung. <c. 278 z.) «5
J. Schafhäutle, Landschaftsgärtnerei z. Freihof, Seestr. 109, Enge.

fWjg*
ANGLO SWISS TEA G

LAUSANNE,
THES DE CEYLAN, DE L'INDE
ET DE CHINE Qualite superieure
Rendus franco domicile en caissettes de 5 kilos

aux prix de fr. 5—, 5.50 et 6.— Ie kilo (169

Envoi d'echantillons sur demande

Reparatur-Anstalt (Patentamtlich geschützt)
für Vorhänge jeder Art, sowie Tüll- und Spitzenartikel, Tiscli-
zenge etc. HC Ausrüsterei für Vorhänge. Besticken von
Hotelwäsche. Elektr. Maschinenbetrieb. Sehr billige Preise
bei faebgem. bester Ausführung. Prospekte u. Referenzen zu Diensten.

12)2 (O. F. 873)

Mech. Verweberei u. Kunststickerei Wil (St. Gallen)

C. A. Christinger.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, anliseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; ii absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'ecoles, hopitaux, chambres de malades,

Water-Closets, etc.

En usage dans tous les bons hötels, etablissements

publics et maisons boui-geoises.
iOG3

9SF~ Nombreuses riförences.

Agent general: Jean Wäffler, 22 Bo# Helvetique, Geneve.

Hotel-Direktor.
Schweizer, in allen Fächern kundiger, energischer, gut

präsentierenderFachmann mit grossariigen Verbindungen, 33 Jahre,
vier Hauptsprachen in Wort und Schrift; seit fünf Jahren im
Winter im Süden, Sommer in der Schweiz in gleichem Hause
in leitender Stellung tätig, wünscht sich auf nächsten Herbst
oder Winter zu verändern.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 623 R an die Exp. d. Bl.

Transportables Gasglühlicht I
• stehend und liiingend; Ersatz für Kohlengas-Glühlicht.

Kein (Aeruoli! Kein Docbt!

(Uel702fj 1211

Jede Lampe und Laterne stellt sich das nötige Gas selbst her,
kann jeden Augenblick an einen anderen Platz gchllngt werden
und liefert eine

pr*ä,otitIge BeleixolxtiiTig.
Probe-Lyra mit Glühbrenner Mk. 20.50 (für Leuchtmaterial und

Kiste Mk. 22.50). — Probe-'Wandann mit Breitbrenner von 5 Mk.
an, mit Sturmbrenner Mk. 8.50 (mit Leuchtmaterial und Kiste
Mk. 1.50 mehr) gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Wiederverkäufer gesucht. Preisconrant gratis und franko.
LOUIS RUNGE, Berlin, Laridsbergerstrasse 8 H

Im Süd-Tessin, gesundheitshalber sofort, ein neu- und best-
eingerichletes

Hotel-Restaurant
mit Bierhalle, Billardsaal und schönsten Kegelbahnen zu
vermieten. Inventar kann zu günstigen Bedingungen übernommen
werden. Gell. Offerten unter H 646 R an die Expedition ds. Bl.

Schweizer, gelernter Fachmann, mit allen Branchen des
Hotelbetriebes aufs beste vei traut, seit Jahren in erster Welt-Firma
(älig, mit Ia. Referenzen und Beziehungen, sucht auf kommenden
Herbst passendes Engagement. Offerten unter Chiffre H 649 R

Junger Schweizer sucht Jahresstelle (oder Saison)
für kommenden Winter ins Ausland als

Chef de Räception-Sekretär
in nicht zu grosses Haus. Ueberseeische Länder, sowie Aegypten
und Italien vorgezogen. Gute Zeugnisse und Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 648 R an die Expedition ds. Bl.

Vcn (lieaer Entkorkungsmaschiue

„RAPID"
isende im Gebrauch; Bie

llen andern
sind tausende im G<

bewährt sich vor allei
stemen als die Beste

Alleinve

Th. BiiMoeg



Hotel Simplon
Neues Haus II. Ranges mit allem Komfort der Neuzeit, Lift, Zentralheizung, grosser Speisesaal, Restaurant 300 Personen fassend und Salons im Parterre.
Schöne grosse Zimmer, gut möbliert. Lage eine Minute vom Bahnhof, links des Ausganges neben der Hauptpost. Zimmerpreise 2.50 bis 4.— Fr.

Es empfiehlt sich: J. OTT, langjähriger Direktor des Hotel Bon-Port, Montreux.644

Vorteile der vielfach patentierten und prämierten Geschirrspülmaschinen u. Apparate

SIMRL,OIV
H. KUMMLER & C^, Maschinenfabrik, AARAU (Schweiz)

(G 2525 Z 1056 gegenüber aUen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig, dass kein Holztritt vor derselben
nötig ist. Bedienung so leicht und bequem, dass man mit
einem Finger die schwersten Geschirrkörbe transportieren
kann. Die Geschirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt
werden. Oelstellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und
geschränkte Riemen, was Reparaturen bringt, gibt es

bei Simplon nicht.
Ueberzeugung von diesen Vorteilen schliesst den Kauf eines anderen Systems aus.

Die Maschinen und Apparate Simplon verbreiteten sich
durch die enormen Vorteile gegenüber anderen Fabrikaten
sehr schnell über den ganzen Erdball und stehen prima

Referenzen zu Diensten.
Legen Sie Werl darauf Ihre Tafelmesser in beständig tadellosem

Zustande zu erhalten, so benutzen Sie die billigen
Messerspülapparate.

In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im
Gebrauch, was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.

Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10. — bis 30. —.
Prospekts Qb. Geschirrspülmaschinen u. Messerspülapparate auf Wunsch gratis.

Überraschende Neuheit
tiert ® I vollständig
id lieh I I ungefährlich

:hlor I I kein Waschbrett

-iben ff j ff/ iL ff ff kein bürsten
Modernes Waschmittel

für jede Waschmethode passend
Henkel&Co. Düsseldorf.

garantiert
unschädlich

kein Chlor
kein reiben

I/* Zu haben in allen Drogen, Kolonialwaren- und Seifengeschäften I
General -Voi-ti-eLor- für die Bcliweiz: Alb, liliim & Co., Bagcl_J

| NIZZA HOTEL DE BERNE I
KAITW Dnl-v HlI

I
I
I

beim Balinliof.
—s— 100 Betten. —e»—

Kiuziges nach Schweizer Al t geführtes Hutel beim Bahnhof.

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. fiapäcktransport frei.

Deutsch sprechender Fortier am Bahnhof. ~^Q
1039 H. MorlOCk, Besitzer

auch Besitzer vom Hötei de Suide (frQlier Roubion) und vom Terminus-Hotel.

ETAT BELGE

LOMES VIA OSTENDE-DOUYRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

Pour rensoignements guides et
prospectus GRATUITS, s'adres-
ser ä l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
St. Albangraben No. 1, A BALE.

7045

j'iii - niiiiiis - emf i'f'eini

" Calorifäres portatifs älectriques dep. fr. 30.—
na Fours älectriques de toutes dimensions „ „ 50.—

^ Grill-pain älectriques (grill-toast) „ „ 45.—
Bains-Marie älectriques „ „ 40.—

^ Etuves älectriques (p. chauffer la vaiseile) „ „ 60.—
Marmites et pots älectriques „ „12.—
Rächauds de table dlectriques „ „20.—V Chauffe-Iits dlectriques (melal ou etoffe) „ „ 7.—

B Chauffe-pieds dlectriques „ „ 18.—

^ Fers ä repasser dlectriques „ „ 20 —

B P1974L Appareils A l'essai. Catalogue et devis sur demande. 1129

B Transformations. * * Reparations. * * Tous nos appareils sont garantis.

Ateliers pour la construction d'appareils electriques\ PROD'HOM & CIE, LAUSANNE.
Successeurs <le la S. A. „Heida".

W.V.V.V.V.V.V.V.V.V.1.

ü

=:

MAISON FONDEE EN 1829.

SWISS CHAMPAGNE

MAISON FONPfeE EN 1811.

BOUVIER FR&RES
NEÜCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

truiive «t&ns tons lea bona hölel aiimsra

H0RS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Beurre frais naturel de table et de cuisine,
Frontage Sbrinz gras vleux ä räper

fournit reguliörement en qunlites superieures au prix du jour
Otto A ms tad ä Beckenried (Unterwald).^»Otto« est n£cessaire pour Tadresse. 1208

Grand. Prix Exposition internationale Alilaxi 1906.

LOUIS MAULER & CIE

MOTIERS-TRAVERS g
(Suisse). 2

Brunnen Hotel &Pension
„Weisses ROssli". Altrenomm.,
von der Qesehllfts-u. Touristen-
weit bevorzugtes Haus. Bekannt
guteKliche und Keller. Pension.
Grosser Saal für Gesellschaften
und Vereine. Im Parterre
originelles Bierlokal (König Ludwigstube)

zur Erinnerung an den
Aufenthalt S. M. König Ludwig II.
von Bayern im Hotel Rössli,
anno 1867. Das ganze Jahr
geöffnet.

F. Greter, Eigentümer.

1038

Höhere
Fachschule für das Hotelwesen

Buchholz-Friedewald bei Dresden

(Internat)
Semester 1. Oktober bis 31. März

Prospekte kostenlos.
Ue 1793 f (1214) H. Poppe, Vorsteher.

Wenig gebrauchtes C28

i\
bewährtes System mit
Geldeinwurf, ist Umstände halber
billig zu verkaufen.
Anfragen unter Chiffre G 268 Z
an die Union-Reklame,
Annoncen-Exped. Zürich.

Hotel- 8 Restaurant-

Buchführung
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

naeh meinem bewahrten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsachreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisproepekt. Prima
Referenzen. Richte anoh seihet in
Hotels und Restanrants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Btlcner. Gehe nach answftrts. 401

Uli GeiehtftsbOeksr 10r Htiil nl Lipr
E, FrilOh, Büchsrsxpsris, Zflxloh L

2xibc?o3 blanf liub rciit luerien
alle Südjciigcräie, meint man fic
mit „Slitjölanl" reinigt, unb
im Situ finb bie liijtigeit gettan»
fäjje, melcfje ben fßfanneit unb

anljaftcit, entf.rut.
2lucf) bie üblen ©eri'tdje, melcfje

6e[onber3 gifdjc unb ©emiije in ben
©d)iifl"eln juriidlaffen, Berjdjmittben
fofort unb ba3 ©efdjirr erftraljlt mie
neu in appetitlidjer ©auberfeit!

Geilt Skrfucfj iiberjeugtl
„Sliftftlatlt" ift faft in allen

Beffcren Spejcreifjaitblungen in
feten k 1 Stilo 31t 25 (£13. er|ältlicf).

V PHOTO* V
CHEMIGRAPHIE

GALVANOPLASTIK
RPQLÄSLE BERN

Das

für Gehilfen und Gehilfinnen im Post-,
Telegraphen- n. Telephondienst der Bureau
III. Klasse, Ablagen und Sommer*
stellen, empfiehlt zuverlässiges Personal.
(Formulare verlangen.) — Telegramm-
Adresse: „Patronat Malters". 1142

Das Bureau steht unter der Leitung des
Schweiz. Posthaltcrverbandes. Ue 16,011 r

III
II I ff pourdiriger leGRAND

II N I \ HOTEL, on demande

II |1 | 1 imoudeuxassooiösdis-
U II I II po9antde30ä 40,000fr.

S'adresser au Propridtaire de
THötel Saihf-'Gebrges, Tunis. 632

| für Elektrische J
Motoren, Ventilatoren u. Apparate

I jeder Provenienz.

Umwicklung für andere
Stromverhältnisse.

J Prompten preiswerte Bedienung.

{ Eiekfro-Mectian. S

i Reparatur-Werkslätte Zürich :
j= BURKHARD, HILTPOLD & SPÄLTI

|§ Sihlquai 244. ^5
I Telephon No. 8355. K J
| Telegramme: ELEKTROMECHAN.
• Bahnstation: ZÜRICH-LETTEN.

Versilberung
Yernicklung

Reparaturen
von Hotelgerätschaften besorgt rasch und vorteilhaft

Orfövrerie

Wiskemann
222 Seefeldstrasse

v.
Einzige Adresse in Zürich für Fabrik und

Uerkaufsmagazin: ZZZ Seefeldstrasse.
1153 A 16 Z II

^J. G. Mathis-Olgiatl^
Davos-Platz

Weinhandlung Delikatessen
Comestibles Colonialwaren

Für Hotels billigste Bezugsquelle ö
für ff. Flaschenweine und Spirituosen.

Vertreter folgender Häuser:
WILHELM MAHLER in Worms a. Rh., für Rhein- und Moselweine.
MATHEUS MÜLLER, Eltville am Rhein, für deutsche Schaumweine.
SANDEMANN & Co., Ltd., Oporto, für Portweine.
SANDEMANN, BUCK & Co., Jerex, für Sherry's.
SANDEMANN, Madeira, für ff. Madeira und Kochmadeira.
WAVRE S. A. Caves du Palais, Neuchätel, für Neuenburgerwelne.
EMILE MONNET, Lausanne, für ff. Waadtländerwelne.
DEUTSCHE WEINBAUGESELLSCHAFT, Patras, f. Mavrodaphne <S Achaler. M
WIJNAND FOCKINK, Amsterdam, für holländische Liqueurs.
P. A. SMIRNOFF, Moskau, für echten russ. Woodka.
W. ELDON & Co., Ltd., London, für White Horse Whisky.
DANIEL CRAWFORD & SON, Glasgow, für Scotsh Whisky.
Schweiz. Kellerei vergorener alkoholfreier Weine, JUNG, BRAUN & Co.,

St. Margrethen, für alkoholfreie Weine.

Sämtliche Produkte obiger Firmen liefere ich zum Original-Engrospreise franko jede Bahnstation.

Für die Hotels in Graubünden erfolgt die Lieferung ab Davos frachtfrei per Post oder Bahn.

a no,

isiQi

Telegramm-Adresse: Mathisolgiati Davos-Platz.

Gefl. Preislisten verlangen,

m
m
«
m

Wäschereimaschinen u.

Küchenapparate-Fabrik
Oerfmann A.G.

v

Bureaux & Ausstellungsräume
ZÜRICH II

Eisenbahnstrasse 12 am Bahnhof Enge

Fabrik in Alfsfeffen

m
m
m

FABRIQUE DE REGISTRES
VVE X.KOST

TELEPHONE 630 LAUSANNE GARE DU FL0N
Mddailles d'or: Yverdon 1894, Vevey 1901.

Sp6cialit6 de Registres de Comptabilitä pour Hötcls
systbme ä colonnes.

3V Livres de bons - Bloc d'arrivde - Papier et Appareil pour closet.
Facture sHStäme A colonnes avec coupons de calsse.
Livres de Salles, d'etrangers, d'arrangement, d'inventalre.

Enveloppes et papier A lettres. (B 282 L) 1168
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1 | J: Nouvelles de la Sociötö. j j

Extrait du proces-verbal
de la

Stance du Comite
du 12 juiliet 1909, ä 9'/„ heures du matin,

ä l'Hötel Schweizerhof ä Lucerne.

Sont presents:
MM. 0. Hauser, president,

A. Bon, vice-president,
E. Cattani, suppleant,
R. Haefeli, „
A. Riedweg, „
0. Amsler, secretaire.

D6bats.
1° Election du vice-president. M.A.Bon

est nommö vice-president ä l'unanimite. A cette
occasion, les formalites requises pour les change-
ments dans le Registre du Commerce sont ac-
complie8.

2° Election de la Commission de
surveillance du Bureau central. A l'occasion
de l'election du nouveau Comitö, toutes les
commissions ont ete soumises ä une reelection
partielle ou totale, en consequence la Commission

de surveillance du Bureau central est'
aussi renouvelee. Sont nommes: MM. 0. Michel,
Hotel Euler, president, A. Geilenkirchen, Park-
Hotel Bernerhof et L. Bossi, Hotel des Trois
Rois, ä Bäle. Le Comitö exprime ses remer-
ciements aux membres actuels de la Commission,

MM. C. Flück, P. Otto et M. Erne, pour
leurs longs et excellents services. II se
propose de demander ä M. Flück de bien vouloir
garder ses fonctions de caissier.

3° Ecole höteliöre. Le renouvellement
de la Commission de l'Ecole höteliere est
renvoyee ä la prochaine seance. La question de
la construction d'une salle de jeu pour les
Sieves est aussi renvoyee ä une seance ulte-
rieure quand les plans et les devis seront prets.

4° Union-Reclame. Le secretaire rap-
porte que les attaques sourdes dirigees contre
lui, comme membre du Conseil d'administra-
tion de l'Union, continuent. Selon lui, ces

attaques entravent le developpement normal des
relations de la Societe et de l'Union suivant
le contrat; il croit done rendre service ä la
SociSte, ä l'Union et surtout k la cause en
donnant sa dSmission de membre du Conseil
d'admini8tration. Vu les circonstances, le
Comite aeeepte cette dSmission et proposera ä

l'Union M. A. Bon, vice-president, en remplace-
ment. Le ComitS se propose de s'occuper tou-
jour8 plus du contrat existant entre l'Union et
la SociStS, afin que la bonne idee qui est ä la
base de ce contrat, triomphe completement.

5° Socidtö de la Paix. Considerant que
c'est lä une affaire qu'il faut laisser ä l'initia-
tive privSe, le Comite rSpond negativement ä

l'invitation qui lui a ete faite pour l'entree
dans cette sociStS.

6° Guide des Hötels. La resolution con-
cernant la proposition presence ä l'Assemblee
generale, au sujet d'un contröle sur la maniere
dont les prix indiquös dans le Guide sont
appliques, est renvoyee ä une seance ulterieure.

7° Code tölögraphique. Une liste des
hötels qui se servent du Code telegraphique
sera ötablie et la Societe internationale des hö-
teliers sera nantie de la chose.

8° Congrös de Berlin. Le Comite pren-
dra des mesures pour reeevoir dignement les
delögues ä la Commission internationale qui
siegera ä Lucerne, au mois de septembre.

9° Exposition de Turin 1911. Le
Comite decide que la Societe ne prendra pas part
ä cette exposition.

10. Exclusion. M. Voelke, Geneve,
Proteste contre son exclusion comme membre.
Apres examen du dossier, le nouveau Comite
contirme la resolution de l'ancien Comite.

11. Cotisation des membres. Confor-
möment ä la proposition faite par M. H. Maurer
ä Interlaken, dans la seance du Conseil de

surveillance, du 2 juin, dorenavant quand un
membre ne paiera pas sa cotisation, eile sera
reclamee ä ses parrains.

12° Admission. Un membre qui ne pa-
rait pas faire partie de la Societe locale, sera
prie de donner des explications exaetes.

13° Lettres non-affranchies. Ensuite
d'une reclamation de la part d'employes, le
Comite recommande aux membres de toujours
affranchir leurs reponses aux öftres des
employes, mörne quand elles n'etaient pas accom-
pagnees d'un timbre. L'Union Helvetia et la
Societe Genevoise seront priees d'engager leurs
membres ä ne pas envoyer des photographies

grand format, de les remplacer par des
photographies non montees, et enfin d'expedier les
certificate originaux comme papiers d'affaire
recommandes.

14° Enquete. II sera fait une enquöte pour
etablir quel est le prix de revient d'un client
pour la cuisine, dans les diverses categories
d'hötels. M. Haefeli est charge d'elaborer un
questionnaire ä cet effet. Un membre charge
de diriger l'enquöte est nomme pour chaque
arrondi8sement. Arr. I, M. A. R. Armleder,
Geneve; arr. II, M. H. Sommer, Thoune; arr. III,
M. J. Hüsler, Lucerne; arr. IV, M. A.
Geilenkirchen, Bäle; arr. V, M. J. Degiacomi, St. Moritz;
arr. VI, M. G. Morand, Martigny; arr. VII,
M. C. Reichmann, Lugano.

Clöture de la seance ä 37a heures.

Le president: O. Häuser.
Le secretaire: O. Amsler.

->«<•

Echos de l'Assemblee generale.
(Correspondance).

Maintenant que les joies de la fete sont
passees, et se sont transf'ormees en souvenirs,
et que de tous cötes ne s'elevent que des

louanges sur sa brillante reussite, qu'on nous
permette dans l'interet general de nos futures
reunions, de faire ressortir une ombre au
tableau. Elle concerne les participants ä la fete.
Depuis plusieurs annees, soit depuis l'augmen-
tation de notre Societe, la participation ä nos
reunions a pris de telles proportions, qu'il est
devenu absolument necessaire, de repartir les
membres entre les divers hötels, pour tel ou
tel repas. C'est ce qui a eu lieu pour le lunch
ä St. Moritz-Bad et pour celui de Pontresina.
Or il arriva, notamment ä Pontresina, qu'un
certain nombre de societaires ne s'inquieterent
pas de savoir dans quel hotel ils devaient diner,-
d'apres l'indication du numero que portait la
carte de fete, de telle sorle que dans un hotel
il se trouva 50 ä 60 convives de plus que le
nombre attendu. Personne ne sait mieux, ou ne
devrail mieux savoir que les hoteliers, combien
une telle surprise est desagreable et mal
commode pour le service, et combien ce mode de
faire est peu flatteur pour les autres hötels,
qui se trouvent ainsi negliges.

A Davos, un cas semblable se produisit;
les hötes qui prirent le chemin de Davos, se
trouverent etre en nombre double de celui
inscrit. En outre pour le train special ä Coire
160 personnes etaient annoneees, ainsi qu'on
me l'a assure, et en fin de compte il y en eüt
presque le double. Un de plus ou de moins,
cela ne fait rien, pense-t-on, mais quand il se
trouve cent personnes faisant le meme raisonne-
ment cela devient une calamite. II serait done
ä desirer qu'ä l'avenir on se conformät un peu
mieux aux prescriptions du programme, de
fagon ä faciliter la täche du Comite d'organisa-
tion.

D'un autre cöte on nous ecrit, qu'au point
de vue de la modestie, certains membres ont
laisse quelque peu ä desirer, aussi bien au
moment de la distribution des souvenirs au
bal, qu'au buffet k Wiesen, oil tels soeiötaires
se sont fails une reputation de „pilleurs de
buffet". Avis k qui de droit!

Du manque de place dans les trains des C.F.F.

En date du 5 courant, la requete suivante
a ete adressee k la Direction generale des
Chemins de fer federaux.

„La Societe suisse des hoteliers et l'Union
suisse des Societes de developpement prennent
la libertö de vous soumettre les lignes suivantes:

Dans toutes les parties de la population, et
specialement dans les bureaux de renseignements
et dans les hötels, on entend constamment des

plaintes sur la maniere defectueuse de voyager
sur les chemins de fer suisses, par suite du
manque continuel de materiel roulant, specialement

en 1" et II* classe. Quant aux wagons
de III* classe ils paraissent egalement etre en
nombre tout, ä fait insuffisant, car il devient
de regle que les compartiments de Ir* et II"
classe, qui comme nous venons de le dire, sont
trop peu nombreux, sont k leur tour envahis
par les voyageurs de III* classe, et que les
occupants sont de ce fait grandement
incommodes. Nous admettons volontiers que les
chemins de fer federaux soient obliges de re-
duire leurs depenses, mais nous ne pensons
pas qu'une economie qui nuit ä l'agrement du
voyage, soit un remede ä la situation ou contri-
bue ä augmenter les recettes. Au contraire, de
semblables mesures constituent un danger serieux
pour le mouvement des etrangers en Suisse, de

l'iniportance duquel les chemins de fer dependent

en grande partie. Les pays concurrents
exploited dejä ces circonstances fächeuses, et ne
se las8ent pas de repandre par la voie de la
presse que par suite du fort reeul du mouvement

des etrangers en Suisse, les chemins de
fer federaux ont du prendre des mesures extra-
ordinaires, en reduisant le materiel roulant, et
que par ce fait les trains sont garnis de fagon
tres incommode.

Tandis que chez nous par une pareimonie
deplacee nous nous nuisons ä nous-memes,
l'etranger, qui souffre cependant comme la Suisse
de la depression momentanee, se donne toute la
peine voulue pour augmenter et ameliorer le
service. Par l'introduction de correspondances
plus faciles et plus opportunes on a reussi
dejä ä eviter la Suisse pour le trajet Belfort-
Marseille et la ligne Paris-Vienne est menacee
d'un sort semblable.

Comme on le sait, pendant les mois de

juiliet et d'aöüt les abonnements generaux
valables pour 15 jours contribuent ä garnir les
trains. Mais tant que ceux-ci existent, et que
les chemins de fer federaux eux-memes font de
la propagande en leur faveui', on devrait veiller
k. ce que les porteurs de ces billets trouvent
de la place dans les trains, c'est-ä-dire qu'ils
reQoivent la contrevaleur de leur argent, ainsi
qu'un tourisle qui voyage pour son plaisir est
de nos jours en droit de l'exiger, et comme le
lui offre la concurrence.

A cöte des etrangers qui ne visent qu'ä
traverser notre contree aussi vite que possible,
la plus grande partie des voyageurs attache
cependant de l'importance ä jouir commodement
des beautes de la Suisse, et reclame un certain
confort non seulement dans les hotels, mais
aussi dans les trains. Si ce confort fait defaut,
ils choisiront d'autres buts d'excursions, car
depuis longtemps le monopole du mouvement
des etrangers, n'est plus reserve exclusivement
ä la Suisse. Toute une serie d'autres pays
sont devenus pour nous des concurrents dan-
gereux gräce ä une propagande energique et
intelligente.

Par suite de l'importance qu'a le mouvement
des etrangers pour toutes les parties de notre
population, de meme que pour les chemins de
fer federaux eux-memes, nous ne nous adres-
serons certainement pas en vain ä vous, en vous
priant instamment de bien vouloir faire votre
possible pour eviter soit aux gens du pays,
soit aux etrangers, les desagrements de trains
trop bondes en faisant en sorte que le materiel
roulant soit süffisant."

Histoire de cirage.

Voici ce qui est arrive ä l'un de nos societaires

:

Sans avoir fait aucune commande, le dit
hotelier regut le 23 juin de la maison Auguste
Feldheim, commission et representation ä
Zurich I, une facture au montant de fr. 12, pour
cirage noir et brun. La facture portait la mention:

„Je vous adresse, suivant commande faite
ä mon voyageur, etc.", et au bas l'annotation
manuscrite: „ä moins de contr'ordre immödiat!"
La facture n'etant pas accompagnee d'un timbre
d'affranchissement en retour, l'hötelier n'avait
pas de raison de contremander expressement
cet envoi, qui avait toutes les apparences d'un
„ballon d'essai". Toutefois lorsque le cirage
non commande arriva, le colis fut refuse, en-
suite de quoi le destinataire re?ut de M. Auguste
Feldheim la lettre polie que voici, datee du
11 juiliet:

„J'ai regu avis aujourd'hui, de la poste, que
l'envoi de cirage que vous avez commands ä mon
voyageur, M. Müller, a etd refuse par vous.

Or, je ne puis pas accepter votre reclamation
tardive, oar vous avez regu la faoture en date du
23 juin, et celle-ci porte que les reclamations doivent
§tre faites dans l'espace de 4 jours.

Je vous rends attentif ä l'article 260 du Code
des obligations, en vertu duquel vous 6tes tenu d'ac-
cepter la marchandise.

La reception doit se faire de suite, s'il n'en a
pas dtd convenu autrement, et je viens vous
demander si vous cousentez ä reeevoir le colis en
question, dans le cas contraire, je me verrais oblige
de remettre la cbose en mains de M. le notaire X
ä 0. pour en poursuivre l'encaissement. Plusieurs
d'entre vous, Messieurs les hoteliers, sont connus
pour ne pas payer et pour chercher des chicanes,
quoique vous vouliez tous bien manger et bien boire.

Avec parfaite consideration 1

Auguste Feldheim."

L'hötelier repondit qu'il ferait publier cette
lettre dans la „Revue des Hötels", et il ajouta:
Nous refuserons egalement ce paquet lorsqu'il
nous sera presents pour la deuxieme fois le
15 courant, car nous ne vous avons jamais
rien commande, ni ä vous, ni ä votre voyageur.

Si vous aviez joint ä votre facture une
enveloppe affranchie, nous aurions pris la pdine
de vous communique!- ce qui precede, des
reception.

Auguste Feldheim röpliqua par carte postale
de la maniere suivante:

„Je vous ai envoyd une facture en date du
23 juin, il faut croire que vous avez un bei ordre
dans votre maison 1 J'avise chaque acheteur, ä l'a-
vance, de mon envoi de faoture, pour m'assurer que la
commande m'a etd bien transmise. Vous ne cherchez
qu'une chicane, vos hötes devraient bien vous en
faire autant. Publiez tout ce que vous voudrez dans
votre journal, je vous attaquerai immddiatement en
dommages-intdröts".

Comme on le voit, il n'est plus question
maintenant d'office des poursuites, mais de
menace de demande en dommages-interöts. II
nous semble que si quelqu'un a le droit de
reclamer, ce n'est certes pas M. Feldheim.

»8«

Gewitter und Blitzschläge im Gebirge.

In einer der letzten Sitzungen der Sektion
Bern des schweizerischen Alpenklubs sprach
Herr A. Lardelli über Gewitter und Blitzschläge
im Gebirge, sowie darüber, wie sich die
Bergsteiger dabei zu verhalten haben. Der Redner
führte aus, dass der Blitz ungleich häufiger in
den obersten Felsengipfeln als in irgend einer
anderen Stelle im tieferen Gehänge einschlage,
was durch die Vergläsungen des Gesteins
(Fulgurite), die nur an den Gesteinsecken der
äussersten Spitzen gefunden werden, bewiesen
sei. Zu den Gewittern besonders ausgesetzten
Gebieten gehört derSäntis wegen seiner isolierten
Lage. Vielen ganz unbekannt klang es, dass
Eis und Firn sich gegenüber elektrischen
Einwirkungen wie gute Isolatoren verhalten, dass
Blitzschläge auf Gletschern höchst selten
erfolgen, und dass das Zischen der Gletscherpickel,
das die von Gewittern überraschten
Hochtouristen wahrnehmen, auf Eis- und Schneefeldern

nicht beobachtet wird.
Blitzschläge sind im Gebirge weit weniger

gefährlich als in der Ebene; die Kämme und
Spitzen der Berge sind die besten Blitzableiter,
und von Einäscherung von Klubhütten ist, mit
Ausnahme des Bergwirtshauses auf dem Piz
Languard, nichts bekannt. Die Angst von
Gewittern ist im allgemeinen übertrieben; die
Statistik der alpinen Unfälle verzeichnet in der Tat
einen sehr geringen Prozentsatz an
Blitzerschlagenen. Wohl das schrecklichste Unglück
dieser Art war das vom 19. August 1902 auf
dem Gipfel des Wetterhorns, dem zwei
Engländer mit zwei Führern zum Opfer fielen.
Bemerkenswert ist die Tatsache, dass die äussern
Verletzungen in den meisten Fällen gering sind
und dass die Betroffenen meistens weder vom
Blitz noch vom Donner etwas wahrgenommen,
dafür aber die Empfindung gehabt haben, als
wären sie plötzlich mitFeuer Übergossen worden.
Oft erinnert sie kurze Zeit nur ein scharfer
Ozongeruch und -geschmack an das Geschehene.

Um der Gefahr, vom Blitz getroffen zu
werden, möglichst zu entgehen, pflegen viele
Bergsteiger Gletscherpickel, Bergstöcke und alle
metallischen Gegenstände wegzuwerfen; andere
gehen noch weiter und hüllen die Pickel in
Tücher ein. Während Prof. Bosshard solche
Vorsichtsmassregeln als widersinnig bezeichnet,
weil das Ausströmen von Elektrizität aus den
Pickelspitzen die Ansammlung grösserer Mengen
Influenz-Elektrizität im Körper verhindert und
so die Gefahr des Auftretens einer grossen
Spannung vermindert, empfiehlt Prof. A. Gockel
in Freiburg das Weglegen der Gletscherpickel,
weil nach seiner Ueberzeugung hier ein guter
Leitungskanal vorhanden ist und die
Büschelentladung leicht in eine Funkenentladung bezw.
einen Blitz übergehen kann. Gewiss haben
beide Theorien etwas für sich. Vom praktischen
Standpunkte des Bergsteigers hält Lardelli das
Wegwerfen des Pickels nicht immer für tunlich
und zweckmässig, doch sei diese Massnahme
im allgemeinen wohl am Platz.

Darin sind alle einig, dass die beste Vorsichtsmassregel

gegen das Getroffenwerden vom Blitz
darin besteht, sich möglichst rasch von
hervorragenden Punkten, Spitzen und Kämmen zu
entfernen und, wo man sich nicht rasch
entfernen kann, sich platt zu Boden zu legen.
Wird man von einem Gewitter überrascht, so
bewahre man seine Fassung: man mache nicht
zu viel Bewegungen und trete so wenig als
möglich hervor, denn nur zu oft war die
übertriebene Angst und Hast von verderblichen
Folgen begleitet. Wenn eine Hochgebirgstour
bei gewitterhaftem Wetter unternommen wird,
so breche man möglichst frühzeitig auf, damit
man bei Eintritt des Gewitters — gewöhnlich
in den ersten Nachmittagsstunden — schon
auf der Rückkehr begriffen ist. Wird jemand
vom Blitz getroffen, so stelle man unverzüglich
Wiederbelebungsversuche an, denn schon
manchesmal konnten die vom elektrischen
Strom Getroffenen durch rechtzeitige künstliche
Atmungs- und Wiederbelebungsversuche ins
Leben zurückgerufen werden.
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Innsbruck. Das Hotel Maria Theresia, ein neues

Haus mit 100 Fremdenzimmern, ist dieser Tage dem
Betriebe übergeben worden. Bau und Einrichtung
haben, wie mitgeteilt wird, 1,700,000 Kr. erfordert.

St-Cergues. Le Grand Hotel de l'Observatoire
vient d'acquerir de la commune de Trelez 50 litres
d'eau-minute, pour son alimentation. L'eau refoulee
par une pompe electrique, montera Jde 600 metres,
l'hotel 6tant ä l'altitude de 1100 metres environ. La
canalisation aura une longueur de 3000 mktres. On
espfere terminer les travaux d'ici au milieu d'aoüt.

Wieder ein Bild aus der Ueberproduktion
an Hotels zeigte die Verhandlung vor Bundesgericht
vom 8. Juli. Ein Möbelhändler lieferte einem neu
gegründeten Hotel Mitte Oktober 1906 für über
16,000 Fr. Möbel zur Ausstattung. Der Preis hätte
innerhalb 3 Jahren in Raten abbezahlt werden sollen.
Der Verkäufer wollte sich wahrscheinlich zur Deckung

seiner Kaufpreisforderung das Eigentum an den
gelieferten Möbeln vorbehalten. Im Vertrag nahm
er aber nur die Klausel auf, die Gegenstände dürfen

bis zur Amortisation des Kaufpreises vom Käufer
nicht veräussert werden und seien gegen Feuer zu
versichern. Die Herrlichkeit des neuen Hotels währte
nicht einmal ein Jahr lang. Schon anfangs August
1907 geriet der Hotelier in Konkurs. Der
Möbelhändler wollte nun den Hotelier nachträglich einen
neuen Vertrag mit deutlichem Eigentumsvorbehalt,
auf den Kauftag antidatiert, unterzeichnen lassen,
der Hotelier ging aber nicht darauf ein. Darauf
klagte der Möbelhändler gegen die Konkursmasse auf
Anerkennung seines Eigentums. Er wurde aber
vom Kantonsgericht wie vom Bundesgericht
abgewiesen mit seiner Klage. Die Gerichte gingen dabei
vom Wortlaut des Vertrages aus, der einen
Eigentumsvorbehalt nicht enthielt. Wenn es auch die
Absicht des Verkäufers gewesen sei, das Eigentum
vorzubehalten und er nur in dieser Meinung dem
Käufer die Veräusserung verboten habe, so komme
es doch nicht auf diese Absicht, sondern allein auf
den dem Gegner erklärten Willen an. Der Kläger
habe sich im gewählten Vertragstext vergriffen,
während er als Geschäftsmann darauf bedacht sein
musste, eben seine Absicht durch einen richtigen
Text zu verwirklichen. Hintendrein konnte man
nicht wissen, ob auch der Käufer damals zu seinem
Eigentumsvorbehalte, wie ihn der Verkäufer eigentlich

wollte, zugestimmt hätte. Der unvorsichtige
Verkäufer hat daher den Schaden sich selbst zuzu¬

schreiben. Die Gegenstände fallen in die Masse und
er kann seinen Kaufpreis wie die andern Gläubiger
anmelden.

Antitemperenzlerisches. Aus Christiania wird
den. „M. N. N." geschrieben: Gegen die Auswüchse
der absolutistischen Enthaltsamkeitsbewegung, die
nach ursprünglich englischen bezw. amerikanischen
Vorbildern in Korwegen bekanntermassen zu
ausserordentlichem Einflüsse gelangt ist, richtet sich ein
neugegründeter „Xationalverband unabhängiger
Mässigkeitsfreunde", der unter der Devise „Für Freiheit

und Kultur gegen Gewissenszwang und
gesetzgeberische Bevormundung" ins Leben gerufen worden

ist. An der Spitze der Organisation, die schon
jetzt Tausende von Mitgliedern in allen Landesteilen
zählt, steht eine grosse Anzahl bekannter
Persönlichkeiten, u. a. der Urheber der Staatsumwälzung
von 1905, Ministerpräsident Michelsen, der von seinem
Londoner Gesandtenposten zurückgekehrte
Polarforscher Dr. Fritjof Nansen, sowie eine Reihe von
hervorstechenden Namen aus dem Reiche der Kunst
und Wissenschaft. Den unmittelbaren Anstoss zu
dem organisatorischen Zusammenschluss der „Anti-
temperenzler" oder, wie sie sich selbst zutreffend
bezeichnen, „freiwilliger Mässigkeitsfreunde" gab das
Unterfangen der absolutistischen Parteigänger, die für
Norwegen ein ähnliches Ausschankverbot für den
Handel mit Spirituosen durchzusetzen wünschten,

wie es seit Jahresfrist in Finnland eingeführt ist.
Die Temperenzler waren der Ansicht, mit diesem
Schachzug eine dauernde „Beseitigung" des
Alkoholgenusses erzielen zu können, der namentlich in den
grösseren Städten bis heute allen Zwangsvorschriften
erfolgreich zu trotzen gewusst hat. Höchst unliebsam

vermerkt wurde auch ein Antrag des
Landwirtschaftsministers Barge, der zur genauen Feststellung
des nationalen Gesamtverbrauchs die Aufstellung
einer amtliohen Statistik über den Alkoholkonsum
im Privatverkehr, besonders bei feierlichen Gelegenheiten,

Familienfestlichkeiten u. dgl. befürwortete.
Der Antrag erregte selbst bei den minder extremen
Miissigkeiiseiferern einen solohen Sturm der
Entrüstung, dass er noch vor der formellen Durchberatung

im zuständigen Storthingsausscbusse von der
Regierung wieder zurückgezogen wurde. Bezeichnend

für die Art und Weise, wie unsere „Totalisten"
gesetzgeberisch vorgehen, ist es übrigens, dass im
vorigen Storthing ein Gesetzentwurf zu Stande kam,
der allen einheimischen Branntweinbrennereien eine
Strafakzise zudiktierte, während der ausländische
Spirituosenimport nach wie vor unbeschränkt
freigegeben blieb. Die Folgen dieses Vorgehens hat
in erster Linie der norwegische Landbau zu tragen,
dem durch die Einschränkung der Spiritusproduktiou
eiue der besten Absatzquelleu für seine Erzeugnisse
verloren ging.

Wir liefern zu
nachstehenden Preisen ab Meilen

in Originalkisten von
30/1 oder 50/2 Flaschen,
beliebig assortiert. Mit
einem Zuschlag v. 15 Cts.
per ganze und 10 Cts. per
halbe Flasche franko per
Post in Kisten von 10/1
oder 16/2 Flaschen.
fiesellscliaft zur Herstellung

Alkoholfreier Weine, Meilen.

(Ue 1903 f) Garantiert reiner 1217

Berner Alpenrahm
Vorzüglich für

Schlagsahne, Süss-Speisen, Glaces

Sehr ausgiebig
infolge seines hohen Fettgehaltes

Unentbehrlich
für Hotels und Konditoreien

Feinstes Aroma - Grösste Haltbarkeit

Zu beziehen in DelikateSS-GeSChäften oder direkt bei der

Berner-Alpenmilch-Gesellschaft Stalden, Emmenthal.

Bären-Marke

Zu verkaufen
15 Minuten vom Bahnhof in Lugano in herrlichster,
windgeschützter Höhenlage, prachtvoll eingerichtetes

Hotel-Pension
mit 10000 m2 Terrain, grossem Obst- und Weingarten. Nähere
Details beim offiziellen Verkehrsbureau Lugano, woselbst eine

grosse Anzahl anderer Villen, Häuser und Terrains zum
Verkaufe angemeldet sind. 645

Routinierter, erfahrener

(Deutscher), zur Zeit Leiter eines kleineren Geschäftes in der
Schweiz, sucht gestützt auf prima Referenzen Stelle für kommende
Wintersaison als Geschäftsführer-Oberkellner, eventl. wo
seine Frau als Gouvernante oder Stütze der Hausfrau mittätig
sein könnte. Gefl. Offerten unter H 647 R an die Exp. ds. Bl.

Hotel-Direktor
der in nächster Zeit seine Stelle zu ändern wünscht, wäre
geneigt, sich mit grossem Kapital an nur ganz feinem Hause zu

beteiligen.
Suchender war in allerersten Unternehmen tätig, hat sehr gute
Verbindungen mit Industriellen und Aerzten und würde sehr

gerne die Leitung eines Kurhauses übernehmen. Es wäre auch

nicht ausgeschlossen, dass Betreffender ein feines Hotel 640

kaufweise 2483

übernehmen würde. Allererste Referenzen und Zeugnisse stehen

auf Verlangen zur Verfügung und werden Angebote erbeten

unter Chiffre O F 1684 an Orell Füssli-Annoncen, Zürich.

Energischer, routinierter Fachmann, kaufmännisch gebildet,
28 Jahre alt und gut präsentierend, sucht auf kommenden
Herbst oder später Stellung als

Direktor-I. Chef de Reception
in Jahres- oder Saisongeschäft. Suchender ist seit längerer Zeit
in feinstem Hause mit Erfolg tätig. Allererstklassige Referenzen
und 'gute internationale Beziehungen. Gefl. Offerten erbeten
unter H 642 R an die Expedition dieses Blattes.

Tüchtiges Ehepaar
sucht auf Herbst die Leitung eines besseren Hotels oder Restaurants

zu übernehmen. Beide sprachenkundig. Schweiz oder
Italien bevorzugt. Gefl. Offerten an: Direktor, Hotel de
Saxe, Bad Elster.

26-jähriger, seit Jahren an Kassa und Reception in einem der
ersten und grössten Hotels der Schweiz tätiger, routinierter

Fachmann
sowie zwei jüngere, bestempfohlene

suchen analoge Stellen ab 1. September. Offerten unter H 640 R an
die Expedition dieses Blattes.

Hotel Restaurant
mittelgrosses, rentables, sucht durchaus tüchtiger Fachmann

(verheiratet) käuflich zu übernehmen. Bahnhof-Hotel an

verkehrsreichem Platz der deutschen Schweiz oder Süd-Deutschland

bevorzugt. Angebote von Besitzern mit Details erbitte unter

H 643 R an die Expedition dieses Blattes.

Zu verkaufen!
Vorzügliche

Kraftgasanlage
40 HP eventl. mit Dynamo für
Beleuchtungszwecke. Offerten
unter Chiffre H 651 R an die
Expedition ds. Bl.

1Z0 Gartensessel

und Tische
vom Schützenfest herrührend,
werden um zu räumen, billigst
abgegeben. H3887Z

Offerten sub. R. M. 125 post-
rest. Zürich und Luzern. 2400 1236

Beseitigt alle fetiflethen
u erzeugt süineeweisseWäsüie

PROBEKISTEN aFrR
; Franco durch di«

CI1EH FABRIK STAIDEN
Ue 2364 h 1233

Aussergewölmliche Kanfgelegenheit!

Infolge Aufgabe des Lagers:

Lagerfässer
Transportfässer

und sonstiges Keller-Inventar,
sowie noch eine Partie Qualitätsweine

billigst abzugeben 2485
Offerten unter Chiffre Z Q8216

an die Annoncen-Exped. Rudolf
Mosse, Zürich. (Zk 10878) 641

Zu kaufen gesucht!
Gut erhaltener, kleiner

Omnibus
6 Personen Platz, ein- und

zweispännig eingerichtet.
Offerten unter Chiffre H 639 R

Junger, tüchtiger, sympathischer
Schweizer-Hotelier mit flott

gehendem Geschäft I. Ranges an
der französischen Riviera, wünscht
Bekanntschaft mit netter, gebildeter,

vermöglicher Tochter, welche
Freude am Hotelwesen hat.
Vermögen jedoch nicht Hauptbedingung.

Absolut vollste Diskretion
zugesichert und verlangt. Offerten
mit Bild und Altersangahe erbeten
unter Chiffre Nc 5602 Y an Postfach

13, Bern: 2482 637

A VENDRE

1*1
— Lac de Joux —

Situation magniflque, k '/. h. de
la frontikre fraiKj. 20 ch. Confort
moderne. Saison d'ete et d'hiver.
Prix fr. 40,000. S'adr. Etude H de

Leon, notaire, et Pilet, Lausanne.

tAONTRfjhu
alkalisches ^

^fltALWASS^
E 693 L gegen ß 910 L

Magen-, Nieren-
u. Blasenleiden.

1210

TAFELWASSER
ersten Ranges.

Ilrgent-fllfendre
ä tout prix

aprhs decks, hotel de ler ordre
,dans le Midi. Pour tons ren-
seignemeuts derire sous Zc 14329
X ä Haasenstein & Vogler,
Genöve. 2491 643

SPLENDID#

&
f EINSTE BODENWICHSE FUR

PARKETT UtjD LinOLEUW. flU5
GARANTIERT REINEM TERPENTINÖL.

DURCH DEN HOHEN WACHSGEHALT

Iii 'GROSSARTIGER H
GlflUMWIRKUNG

ERNST HURUMANN
m CHEM.PROD.' m
WflDEMSWIL (SCHWEIZ

Ue 2518 h 1238

SECONDE ENCHERE

Vente d'Hötel-Pension.
Mercredi 18 aoüt 1909, k 3 h.

aprks-midi, k l'hötel de l'Union,k
Gimel, l'Office des faillites de l'ar-
rondissement d'Aubonne exposera
en vente aux encheres publiques
et aux conditions qui seront lues,
les immeubles appartenant a la
maBse en faillite de Louis
LAMBERT, soit:

ler LOT. — L'hötel - pension
du Signal, k Gimel-les-Bains,
avec tout le mobilier servant k
90.11 .exploitation.

Get hotel, ties bien amenage,
oomprend 41 chambres, 70 fits,
hall, vaste salle k manger, salon,
jardins, promenades, etc., avec
champs, bois et pres attenants.

Station admirable au pied du
Jura. Lignes T.W. Aubonne-Gimel
et Rolle-Gimel. Vastes forets en-
vironnantes; buts de promenades
varies. Station de premier ordre
pour cures d'air, <!e soleil et de

repos. Construction leeente, con-
fort, mobilier en trks bon dtat.

Contenance de la propriety:
14,448 mktres carrds.
Bordereau industriel fr. 41,500
Taxe cadastrale „ 150,334
Estimation de faillite „ 120,000

2e LOT. — Un bktiment eom-
prenant logement, grange, ecurie,
avec places, jardin, pre et champ.

Superficie totale: 17 ares 45 m.
Taxe cadastrale fr. 9,632
Estimation de faillite „ 7,580

Les conditions de vente sont
ddpos^es au bureau de l'Offlce
soussigne, oü l'on peut en prendre
connaissance- H 24.664 L

L'adjudication sera donnde a

tout prix. 2489 644
Aubonne, 13 juillet 1909.

Le prepose aux faillites,
Ph. MORET.

ist mein Verfahren um Glaces,
Sorbets, etc., in halben u. ganzen
Portionen Gläsern zu bereiten
und so zu servieren.

Durch diese Erfindung wird
sehr viel an Glaces und Creme
gespart und ist ferner sehr spen-
ditlich. (Ho 4085 Z) 2522 648

Ich empfehle den werten HH.
Hoteliers mein Verfahren auf's
Besto und bin nun gerne bereit
auf Verlangen das Nähere nebst
Lizenzverträgen zukommen zu
latsen. Der Erfinder

Wilhelm Zimmermann, Konditor,

langjähriger Hotelpatissier,
Volkmarstrasse, Zürich IV.
(Schweiz. Patent 44,297).

Engrospreise "/, Fl. '/, Fl.
I ohne Glas Rji. 11p.

Meilener, weiss 55 35
Waadtländer „ 65 40
Walliser „ 70 45
Rothenberger, rot. 60 35
Hilllauer, rot 65 40
Yeltliner, „ 85 60
Apfelwein 45 30
Biruenwein 45 30

„ (leicht mouss.) 50 —
Schaumwein (m. Glas) 180 120

Eine Zierde
für jedes Hotel u. Restaurant sind die

IM
(Patent angem.) vermittelst welcher
die von jedem Gaste konsumierten
Gläser registriert werden kö'nnen.
Probesendungen k 1 Dutzend Stück
versendet per Nachnahme zu Fr.7.35

W. Lang, Paradiesstr.,
St. Gallen.632 2463

NB. Bei grösseren Bestellungen
bedeutender Rabatt. ZG 1809

Zu verkaufen.
Nachweisbar sehr gut rentierender

Gasthof*
mit 30 Fremdenzimmern, Dependenz mit Wascheinrichtungen,
Remisen, Stallungen etc., grosser Garten und schatlige
Anlagen, an gut eingeführtem Fremdenspörtplatz (speziell Winter-
sporlplatz) am Kreuzpunkte dreier sehr viel frequentierter Alpen-
strassen, inmitten eines idyllischen, aussichtsreichen Dorfes
(Bahnstation), Absteigequartier für bessere Reisende und
Passanten. Prima Restaurant. Wassereinrichtungen, Kanalisation,

elektr. Licht, Zentralheizung. (2527) 646

Für Besichtigung und nähere Auskunft wende man sich
unter Chiffre X 5705 Y an Haasenstein & "Vogler, Bern.

Gelegenheitskauf.
Ein gut frequentierter Gasthof mit gangbarer Restauration, schöner

Gartenanlage, Versammluugs- und Konzertsaal, zahlreichen Fremdenzimmern,

freundlichen Wohnungsräumliohkeiten in einer gegen 4000
Seelen zählenden Gemeinde des Kantons Aargau.

Das Geschäft hat einen gut<m Ruf und wird von Geschäftsreisenden,
sowie Gesellschaften von nah und fern lebhaft besucht und auch die
vielen Vereine des betr. Ortes pflegen dort ihre Anlässe abzuhalten.

Wegen plötzlich eingetretenen Verhältnissen wird das wertvolle
Objekt unter sehr günstigen Bedingungen verkauft. Anzahlung Fr. 7000
bis 10,000. Offerten unter Chiffre H 654 R befördert die Exp. ds. Bl.

Direktor-Empfangschef
28 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, tüchtig, seriös und
gut empfohlen, sucht Winter- oder Jahresengagement. Beste
Zeugnisse und Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 652 R an die Exped. ds. Bl.

Chef de Jtfceptfoti-5«crftaire-Calssier
seriöser, tüchtiger Fachmann, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit
besten Zeugnissen und Empfehlungen, sucht Winter- oder
Jahresstellung.

Offerten unter Chiffre H 653 R an die Exped. ds. Bl.

On desire louer

Hötel de 80 ä 125 lits.
Adresser les öftres sous chiffre H 638 R ä l'adm. du journal.

Verlangen Sie

Pilatus-Sprudel
Bestes Erfrischungsgetränk zu Wein,

Syrup, Cognac etc.
Das erste schweizer. Tafelwasser,
welches nach stattgefundener Analyse

des Zentrallaboratoriums des
Finanzministeriums in Paris die
Einfuhrbewilligung für Frankreich

erhalten hat.

flquasana 9.-6. Luzern
(Falkenplatz)

Abfüllstation: Hergiswyl
2523 617 am Pilatus. tu 3907 lz)
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Die Hh!Prinzipale sind gebeten, eingehende Offerten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu ; MM.lespatronssont pridsde liquider les offres recues le plutöt possible et d'affranchirtoute correspondance
frankieren. Die HH. Angestellten sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene : y relative. MM. les employßs^ sont prids de joindre aux offres les frais de port, de ne se servir que de

Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere zu versenden. : photographies non-montdes et d'expddier des certificats originaux comme papiers d affaire recommandds.

Offene Stellen * Emplois vacants

Apprentl sommeller. On en demande deux pour un res¬
taurant de tout premier ordre. Lanjrue frnngalse indisnen-

Haid«- L« rlru offres sous ehiffre J. G., Grand flu ne 811,
Lausanne t'AlJ)

Chef de Culslne. On chenhe pour l'autonme ehef de eui-
slne avee brigade, pour un des grands hotels de la Suisse

fratigaise Position a Fannie. On exipe qu'il soit econome, tres
capable et bon adinlnistrateur. Envoy er oflres a>e<* pretentions
de salalre, eertitieats» Photographie et indication d'a^e Ch 296

Chef de Culslne in ffutes Passaritcnhotcl K«'Mi(ht Fanzo-
slsche und tfute italienische Küche unbedingt \ erlangt Jahresstelle

Offerten mit SaldransprUehen und Zeu^niskopien an Postfach

11892, Locarno. (129)

Chef de Cuisine» capable, est demandc pour la saison d hi
>er (Ja^e Fr 125 Adresser offres sous dnffre H 4642 M a

Nassenstein & Vogler, Mor.treux. (353) 2512

Chef de culslne* expi rimenti, < ulsine frangaise, est demande
pour jfrand restaurant Offres et ri ferenees sous G 343 93 L a

HaaieuSlein Vogler, Berne (Abs) -513

Concierge. Gesmht für Jierhstsaison, nach Lugino, tüeh
ti^i r, erl.ihrcner Concierge, möglichst tier 4 llauptspraeheu

mUehtig, mit Eintritt etysa Mitte August Photographie una
Zeugniskopien erbeten. Chiffre 423

Etagengouvernante. Grosses Hotel 1 Hanges einer ita-
llenisehen Grosstadt sucht für sofort oder später in Jahresstelle

eine Ktagengouvernante Rericktiert xx ird auf eine allererste

Kraft die ilhnllehe Posten bekleidet hat und imstande ist
ein grosses Etagenpersonal /.u überwachen Altersangabe, Ge-
haltsansprüche, Zeugnisabschriften und Photographie erbeten.

Chiffre 380

Etagengouvernante. Grosses Ilotel sucht auf Herbst, für
Jahresstelle, eine Etagengouvernante Reflektiert wird nur

auf gan/ tüchtige, seriöse Person, deutsch, französisch und
englisch sprechend Gehaltsansprllehe, Zeugiiiskopien, Photographie
und Altersangabe erbeten Chiffre 3i8

Gesucht nach Spa (Belgien), Grand HÖtel Britannrque: Kellner"
volontür oder Commis de Salle» tüchtig und gut cm-

plohleit, grosse btatur bevorzugt. Eintritt sofort. Gutes Gehalt
und Reisevergütung Gelegenheit die franz. Sprache zu erlernen,
ferner 1 Zimmerkellner» sprachenkundig Gutes Gehalt und
Reisevergütung. Eintritt sofort Photographie und Zeugnisab-
Schriften erbetc... (J28)

Gesucht in Hotel der franz. Schweiz: Chef de Salle"
restaurateur» Etagenkellner, Saalkellner,

Kommissionär der deutsch und franz spricht. Eintritt für alle von
Anfang bis 20 August. Zeugniskopien, Photographie und Alters-
angabe erbeten. Chiffre 320

Gesucht in ein Hotel In Südfrankreich, für nilchste Winter-
snisun: 1 Llnggre und 1 KafTeekdchln. Zeugniskopien

und Photographie erbeten. Chiflre 280

Gesucht für Hotol der Ostschweiz: eine Saal" zugleich
Restaurationstochter ; eine Saal" zugleich Restau"

ratlonslehrtochter; ein Unterportier. Bescheidene,
einfache, ruhige Personen. Photographie, Altersangabe und Zeugnisse

erbuteiij Chiffre 283

Gesucht In grosses Hotel allerersten Ranges, fUr die Winter-
saisun: ein energischer, tüchtiger, erfahrener Restaurant"

Oberkellner; nur tücht Restaurateure werden berücksichtigt,
xvelche in allerersten Hotels der Schweiz ,ln solcher Eigenschaft
tiitlg waren und darüber tadellose Referenzen aufzuweisen haben.
Ferner mehrere Chefs de rang» Aides de Restaurant
und Saalkellner» Offerten mit Zeugniskopien, Photographie
und Retourmarke erbeten Chiffre 365

Gesucht für Saisonhotel der deutschen Schweiz: Servier"
tochter für Saal- und KestaurationBservice; Lehrtoch"

ter für Sani-und Rustaurationsservicer Mädchen für KUehen-
nrbeiten. Möglichst alles einfache, willige Mildchen aus rechtem
ilauBe. Photographie, event. Zeugnisse und Altersangabe erbeten.

Chiffre 418

Gouvernante d'Bconomat. Gesucht tüchtige, energische
Gouvernante d'Ecunomat. Jahresstolle Offerten an HÖtel

St Antonie, Antwerpen, Direktion P. Hunger. (428)

Gouvernante d'etoge est demandEe h Monte Carlo, pour
saison proehaine. Chiffre 382

Kochvolontär gesucht per sofort Offerten an Postfach 4656,
Thun. (390)

Liftler, capable et serieux, connaissant bien l'anglais, age de
22 ä 27 aus, est demaude par l'Hötel Helvetia, Florence. (345)

altre d'hötel, parlant quatre langues, est demandE a Monte-
Carlo. Envo>er offres avec references et Photographie

Chiffre 383

Maitre d'hötel. On demande pour hotel de premier rang
(mnison de passage) un jeuue maitre d'hötel, serieux,

connaissant les langues prineipales, de preference Suisse frangais
Postulant dolt etre verse dans sa partte a fond, surtout etre bon
restaurateur et avoir en meuie temps quelque eonnaissance de la
comptabillte. Place A 1'annEe. Entree tin septembre. Inutile
<lV'erire sans bon9 certificats et meilleures rEferences. Envoy er
Photographie. Chiffre 289

Oberwäscherin. Gesucht zu sofoitigem Eintritt in grossere
Kuranstalt der Ostschweiz eine selbstUndige, tüchtige, mit

"Maschinenbetrieb y ertraute Oberwilseberin Jahresstelle.
Zeugnisabschriften erbeten Chiflre 409

On demande a .Münte Carlo, pour saison proehaine: prem.Chef de reception» parlant quatre langues; egalement
un Jeune homrne pour assister au Bureau de renseiguenieats
anglais-frnngais. Offres avec pretentions et photographic sous

Chiffre 381

On demande pour la saison d'hiyer. dans petit hotel de
Montreux, uno gouvernante" dlrectrlce sachant les

3 langues A la memo adresse on demande une demoiselle
de bureau et pour rcee\oir les ctrangers. Adresser offres sous
ehiffre H 4643 M a Haasensteln & Vogler, Montreux. (.154) 2511

C*\n demande: Grand hötel de la Suisse frangaise eherehe
/une gouvernante d'economat uxperimentee et une

culslnlere ä cafe. Places a Tannee. Entree de suite. Ch 377

On demande pour entrEe immediate, dans hotel de premierordre: i sommeller de restaurant, des sommeller«
de salle, l portier d'ötage, l cuislniCre ä

cafe, l llngere-repasseuse, Igar^on d'offlce. Places
A rannee. Aüresser offres avec copies de eertiticats et photogra-
phie a Ch. Fr. Buitlcaz, Alexandra Grand Hotel, Lausanne. t27l)

On demande pour hotel de premier ordre en Italie, saisou
d hiver: l prenuöre llngere» connaissant ntalien et le frangais
et qui est bien au eourant du im tier. Gage fr 73 par mois

I dispensiere» fr 70 par mois Bons ccrtiüeats et references
indispensables. Ku\o>er photographic Adresser les offres sous
chiflre U Ii., poste resiante Verona (Italic^ tZ28)

Sekretär-Kassier. Grand Hotel »1er fr in/ ixhweiz sucht
l vkrot'lr K »s-u r nut 1 intritt Vntang beptiinhor IN wird

nur auf ganz nichtige Kralt reflektiert. \ erlangt wird: J—4 Haupt
sprachen, kautmannisehe Bildung, gründliche Kenntnis der
Buchhaltung. der Küche und des Service Muss den Direktor remplavieren

können. Referenzen, Photographie, GehaltsansprUehe und
Altersangabe erbeten. Chiffre 435

Sekretär_VoIontär. Aach Riva vLago di Garda), Ltdo Pa¬
lace H0trl, für kommende Herbstsaisou, zum Eintritt 15

August, Kl'sueht: jüngerer Sekretär-Volontär, englisch und französisch

^P^Yhend, mit guter Handschrift Gelernter Kellner bevorzugt

Offerten mit Photographie, Zeugnisabschriften und Retour-
marke Theten an Direktor H. Schlaganhaufl. (2t>2^

M
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Buchhalter- oder Kontrolleurstelle in grösseres Hotel«
sum 1 Oktober, für dauernd oder Wintersaison," sucht

Deutscher, kaufmännisch gebildet, englisch und franzosisch sprechend,
Stenograph und Maschinenschreibet, zurzeit als Sekretär im Hotel
Quellenhof, l.angensehw albach tatig Referenzen, Zeugnisse und
Photographie tu Diensten Gert Offerten an W. Fischer, Hotel
Quellenhof, Langenschwalbach (388)

Buchhalter oder Sekretär» 28 Jahre, der 3 Hauptsprachen
in AA ort und Schrift mächtig, sehr gut italienisch sprechend,

sucht Stelle, Jahresstelle bevorzugt Adresse: M. Sigl, Sekretär,
Grand llötel, Florenz, (443)

Bureau. Bündner. 24jährig. der 4 Haupt«»prnchen in M ort und
Schrift mächtig, mit dem Kolonnen-v stem und dem Inkasso

vertraut, sucht auf kommenden Winter passende Stelle, Engadin
oder Daves bevorzugt Gute Referenzen Zeugnisse und
Photographie zur \ erfügung Chiffre 427

Bureautochter. Bernenn, 25 Jahre, spricht franz, Italien
und englisch, seit 8 Jahren im Hotelfach tätig, wünscht sich

im Bureau eines nur guten Hotels noch auszubilden Kann im
Oktober oder November eintreten Adresse: Marguerite Dlehl,
Hohenfels. Schuls-Tarasp (2J0)

Bureautöchter. Zwei junge 'Dichter suchen auf kommende
M inters.aison Stelle in Hotelbureau, die eine aK Sekretärin,

die andere zur bessern Ausbildung als solche Chiffre 438

Bureauvolontär. Junger Mann, 20 Jahre, mit Kenntnissen
der amerikanischen Hotelbuchführung Svstem Frisch, sucht

.Stelle als Bureauvolontär, in grosseres Hotel Weststhweiz, zwecks
Vervollkommnung im Französischen, bevorzugt Eintritt sofort
Offerten an Karl Langer, S( hüt/engasse 7. Zürich I. (441)

Bureauvolontär. Man wünscht einen Jüngling, der kauf¬
männische Studien genossen hat, während der Sommersaison

als Volontär in das Bureau eines Berghotels zu plazieren ^e"-
Offerten unter H 4712 N an Haasenstein & Vogler, Neuchätel. (343) 23<9

Bureauvolontär. Junger, kaufmännisch, gebildeter Mann
und gelernter Kellner sucht naeli dem Süden Engagement als

Bureauvolontär Suchender ist mit allen Bureauarbeiten aufs
beste vertraut und wünscht inder franz Sprache sich zu
vervollkommnen Referenzen und Zeugnisse von ersten Hotels m
Deutsehland und Süditalien zur Verfügung. Chiffre 373

Bureauvolontärln. Junge Tochter, welche die Handels¬
schule besuchte, Vortrauensstelle in Hotel inne hatte und den

Saalserv ice kennt, sucht Anfangsstelle in ein Hotelbureau der
franz. Schweiz, wo sie Gelegenheit hätte, sich im Französischen
noch besser auszubilden. Chiffre 40Q«.

Chef de röceptlon, Schweizer, im Fach aufgewachsen, bh
Oberkellner, Kassa, Reception; kaufm Buchhaltung und

Korrespondenz in deutsch, franz engl, ital, gut arabisch, buanz-
fähig, zurzeit als Chef de reception in erstem Sommerkurhotel,
wünscht entsprechende Kondition für Herbst und Winter, even'.
Jabresstelle Prima Referenzen aus ersten Hausern. Gross, ka--
tionsfäbig, gute Gesundheit, ledig, Militär bestanden Ch 293

Chef de reception (Vertreter des Patrons), 27jährige-
tüchtiger, sprachenkundiger Mann, erfahren, mit besten

Referenzen, sucht Winterstelle. Chiffre 288

Chef de reception, Suisse, 24 ans, parlant les 3 langues,
eherehe place pour la saison d'hiver Trös au eourant de

toute la marche d un hötel Röförences de tout premier ordre.
Chiffre 109

Chef de receptlon-Calssler, frei ab September, sucht
Stellung, event, als Direktor in kleines erstkl. Haus. Gefl

Offerten an L. E. H. 86, postlagernd Zermatt (181)

Chef de röception-Direktor sucht Winter- oder Jahres¬
stelle als solcher oder als I Sekretär-Kassier. Derselbe ist

der 4 Hauptspraehen in Wort und Schrift mächtig, mit der
amerikanischen Buchführung vollkommen vertraut und besitzt eigene
Schreibmaschine Chiffre 185

Chef de röceptlon-Dlrektor oder I. Sekretär-Kassier.
Tüchtiger, energischer junger Fachmann, sprachenkundig,

mit prima Zeugnissen von Welthäusern als I. Sekretär,
Kassier, Chef de reception, seit 3 Sommersaisons in bekanntestem
und grösstem Etablissement des Engadins tätig, sucht Winterstelle.

Hervorragende Referenzen. Chiffre 264

Dlrecteur, Suisse allemand, 32 ans, grand et presentant bien,
parlant les 4 langues, energique et aetif, ayant fait toute la

caxnöre d'hötel, actuellement et de puis 3 ans directeur-chef de
reception d'une premiöro maison do la Suisse, eherehe direction
pour l'hiver. Chiffre 713

Dlrecteur. Jeune dlrecteur eherehe place comme directeur
Interesse ou avec caution. Dispose de 5 a 10,000 fr.

Meilleures references. Chiffre 357

Dlrecteur-Chef de röception, erfahrener, durchaus
tüchtiger Fachmann, der nur in grossen, ersten Häusern tätig

gewesen, sucht Winterengagement. Prima Referenzen. Adresse:
Heinrich Mayer, Grand Hötel Pupp, Karlsbad. (216)

Directeur-Chef de röception oder Oberkellner» 34

Jahre, gut präsentierend, der Sprachen mächtig, in alle
Zweige des Faches eingeweiht, sucht tür sofort oder später
passendes Engagement. Prima Referenzen. Chiffre 331

Direktor. Der Besitzer eines flott gehenden Sommerhotels
in Deutschland, langjähriger Direktor in Schweizer Hotels,

sucht für den AVinter passendes Engagement in AVIntersporthotel
der Schweiz oder auch an der Riviera Engagement fUx J—4
Monate genügt. 4 Sprachen, prdsentabler, flotter Arbeiter, 40 Jahre
Bald gefl Offerten höfl erbeten unter F. L. A. 203 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. (355) 2502 Fa 8047

Direktor oder Chef de reception. Routinierter Fach¬
mann, Schweizer, 28 Jahre, gut präventierend, der vier

Hauptsprachen mächtig, kautionsfähig, sucht Engagement für sofort
oder später. Chiffre 348

Direktor-Chef de röceptlon. Tüchtiger, erfahrener
Fachmann, Schweizer, 36 Jahre alt, gut präsentierend, der

4 Hauptsprachen vollkommen mächtig und mit guten Zeugnisseh
aus erstkl. Häusern versehen, sucht Engagement auf Ende Sep-
ternber. Chiffre 215

Direktor-» Kassier- oder Chef de receptlonstelle
sucht langjähriger Oberkellner, bei bescheidenen Ansprüchen.

Fleissiger, energischer Fachmann, kaufmännisch gebildet, bilanz-
fähig, sprachenkundig, 32 Jahre, 1,73 m gross, verheiratet. Prima
Referenzen Wintersaison oder Jahresstelle. Chiffre 388

Dlrectrlce» tüchtig und erfahren, der 4 Hauptsprachen mächtig,
mit Buchführung vertraut, bilanzfähig, derzeit Directnee eines

Aktienhotels, sucht auf Herbst ähnlichen Posten. Prima
Referenzen. Chiflre 19

Dlrectrice-Görante sucht für kommenden Winter Pension
oder Hotel-Pension \on 40—bO Betten zur selbständigen

Leitung Chiflre 342

Secretaire. Jeune homme, Suisse allemand, parlant le fran-
gais, Titahen. Tallemand ainsi qu'un peu l'anglais, ötant au

eourant de la comptabillte, elierche place pour la saison d'automne.
Chiffre 359

Secretaire. Jeune homme, connnissant l'anglais, frangais,
Italien, allemand, la machine a eenre et comptabillte, eherehe

place comme secretaire ou sous-secretaire dans hötel Chiflre 369

Secretaire» Suisse, 23 ans, parlant les langues, diplome de
l'Eeole liuteliere, actuellement dans hotel de 1er ordre de

l'Engadine, eherehe place pour l'hiver, eventucllement comme
2e secretaire Exeelleuts certificats Chiffre 233

Secrötaire-calssier. Jeune homme, Suisse, connaissant
les langues, la comptabillte, le service amsi que la machine

a ecrirc, eherehe place pour l'hiver proehain. Actuellement dans
maison de prem ordre Meilleurs certificats et references. Ch. 211

Secrötaire-caissier, 31 ans bonne presence, capable, con-
naissance des langueN actuellement dans hotel de premier

rang d'une \iile importante d'Italie, desire, de preference place
a l'annee ou saison Im er proehain Bons certificats et reierences

1
Chiffre 391

SecrCtaire-calssiöre» connaissant les 4 langues et etant
ui lourant des travaux de bureau, elierche place pour l'au-

tomne, dans hotel de premier ordre Adresse E. B poste restante
Riflelalp-ZermaU. (307)

Secrötalre-Couvernante. Demoiselle de bonne Educa¬

tion, parlant les 3 langues. bien au eourant des travaux de
bureau et de la tenue de maison, desire place, si possible a l'an-
n< e Chiffre 415

Sekretär» Deutseher, 22 Jahre, französisch und englisch iu
Wort und Schrift; spanische und italienische Vorkenntnisse,

kaufmännisch gebildet, sucht passendes Winterengagement Zurzeit

in erstkl Haus Chiffre 303

Sekretär, jünger, tüchtiger, spraehenkundiger Schweizer, mit
dein Ser> ice vertraut, sucht auf 15. Dezember oder 1. Januar

Stellung Chiffre 318

Sekretär. Hoteliersohn, 22 Jahre, sucht passendes Engage¬
ment in erstkl Haus, auf AVinter Eintritt Kox ember Ch. 257

Sekretär» Schweizer, 27 Jahre, gelernter Koch und Kellner,
perfekt in den 4 Hauptspraehen in AA'ort und Schrift, sowie

mit der Buchhaltung, Stenographie und dem Kassawesen völlig
vertraut, sucht Jahresstellung in Hotel I Ranges Eintritt kann
ab 1 September erfolgen. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.

Chiffre 188

Sekretär (11.) Schweizer, 22 Jahre, gelernter Kellner, gegen¬
wärtig als Koebvolontär tätig, deutseh, französisch und

englisch sprechend, sucht Stelle als II. Sekretär oder Sekretär-Volontär.
für kommende AA'intersaison. Hotelfaehkurs nut Erfolg

absolviert Prima Zeugnisse Chiffre 358

Sekretär (Il.)-Buchhalter. Schweizer, mit der Buchfüh¬
rung vertraut, der deutschen, französischen und italienischen

Sprache mächtig, nut guten A'orkenntntssen im Englischen, sucht
Stelle für den AA'inter Eintritt ab 20 September Chiffre 397

Sekretär (l.)-Chef de reception - Kassier. Junger
Schweizer Fachmann, nut den 4 Hauptspraehen in AA'ort und

Schrift, sowie mit allen Bureauarbeiten vertraut, in allen Teilen
des Hotelwesens bestens bewandert, sucht AA'interengagement
event Jahresstelle. Referenzen aus grossen Hausern I Ranges
Reflektiert wird nur auf selbständigen Posten Chiffre 349

Sekretär-Kassier oder Röceptionsassistent» Reichs¬
deutscher, 25 Jahre, nut guter allgemeiner und kaufmännischer

Bildung, guten Fachkenntnissen, französisch, englisch und
italienisch sprechend, gut präsentierend, sympathische Erscheinung,

mit ruhigem, gediegenem Auftreten, sucht für Oktober
passendes Engagement Frankreich oder französische Schweiz
bevorzugt Chiffre 26t

Sekretär-Volontär. Junger Schweizer, der deutschen und
ltalieniächen Sprache mächtig, nut guten A'orkenntnissen im

Französischen, sucht Stelle in einem Bureau, für sofort Ch 263

Sekretär-Volontär. Spraehenkundiger Mann, in der Hotel¬
buchführung bewandert, gegenwartig als Oberkellner in der

franz. Schweiz tätig, sucht Sekretar-Volontar- event. Oberkellnerstelle
in Haus ersten Ranges, für die Herbstsaisou Gute

Referenzen. Chiffre 312

Sekretär-Volontär. Jüngling von 20 Jahren, welcher die
Hotelschule in Lausanne besucht und mehrere Saisons als

Kellner in erstklassigen Hotels gearbeitet hat, deutseh, französisch

und etwas englisch spricht, wünscht Stelle als Sekretar-
A'olontar, auf kommende AA intersaison, in erstkl. Hotel. Ch 384

Sekretärin, der 3 Hauptspraehen in AA'ort und Schrift mach¬
tig, mit allen vorkommenden Bureauarbeiten vertraut, schon

mehrere Jahre in Hotels I.Ranges tätig, sucht passende AVinter-
stelle. Chiffre 282

Sekretärin-Haushälterin, tüchtig und erfahren, wünscht
auf Herbst oder \\ inter entsprechenden A'ertrauensposten

Chiffre 392
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Barmaid oder Restaurationstochter, tüchtig und selb¬
ständig, dej 4 Hauptspraehen mächtig, mit prima Referenzen,

sucht AA'interstelle. Chiffre 315

Buffetdame, selbständig, arbeitsam, wünscht Stelle auf Herbst
(e\entuell als Office-Gouvernante) in erstklassiges, stark

frequentiertes Etablissement Chiffre 335

Kellner, 19 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht
für AArintersaison Stellung nach der Schweiz oder dem Süden.

Gute Zeugnisse. Chiffre 358

Kellner» Hoteliersohn, 19 Jahre alt, der drei Hauptsprachen
mächtig, sucht für kommende AA'intersaison passende Stelle

als Commis de Restaurant ou d'Etage Chiffre 378

Maitre d'hötel, travaillant actuellement dans etablissement
de tout premier ordre en Italie, eherehe place pour la saison

ou a l'annde. Meilleures references Chiffre 403

Maitre d'hötel, de la Suisse italienne, age de 31 ans, par¬
lant les quatres langues, avec des certificats des maisons de

premier ordre et bonnes references, desire place pour la saison
d'hiver, eventuellement aussi comme Chef d'Etage. Chifihre 243

Maitre d'hötel, 32 ans, parlant les trois langues prineipales
trös bona certificats, cherche place a l'annee ou pour finir la

saison. Chiffre 328

Maitre d'hötel-chef de reception, Suisse, 28 ans,
sachant a. perfection les quatre langues, sErieux et expe-

rimente et connaissant h fond la comptabilitE, cherche place pour
l'hiver ou a l'annee. Bonnes references. Adresser offres a M. B.»

poste-restante, Lucerne. (125)

Oberkellner, 22 Jahre, deutsch, französisch, englisch und
etwas italienisch sprechend, sucht Engagement in erstkl

Haus, auf Anfang November. Gute Referenzen. Chiffre 259

Oberkellner, Schweizer, 26 Jahre, gut präsentierend, der
4 Hauptsprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, gegenwärtig

in grossem Sommerhotel, sucht AVinter- event. Jahresstelle
Chiffre 273

Oberkellner, Schweizer, der 4 Hauptsprachen mächtig, so¬
wie in den Bureauarbeiten vertraut, mit guten Zeugnissen,

sucht AA'inter-Engagement. Chiffre 71

Oberkellner» 28 Jahre, von angenehmem Aeussern, der drei
Hauptsprachen mächtig, in der Buchführung perfekt, mit

prima Zeugnissen, sucht passendes Engagement für den AVinter.
Momentan jlie 4 Saisons bei der gleichen Gesellschaft. Ch. 77

Oberkellner. Tüchtiger, der Hauptsprachen machtiger Ober¬
kellner, 3L Jahre alt, der 5 Jahre als solcher in besserem

schweizer Hotel tätig war, z. Zt. in Saisonstellung, sucht auf Ende
September oder später passende Stelle. Ist in der Reception ebenfalls

gut bewandert. Beste Referenzen und Zeugnisse. Ch. 138

Oberkellner» Schweizer, 30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
mächtig, gegenwärtig in erstem Hause im Engadin tätig,

sucht Stelle für die Herbstsaison. Chiffre 145

Oberkellner» Schweizer, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht
AA'interengagement oder Jahresstelle. Chiffre 178

Oberkellner» 26 Jahre, der fünf Hauptsprachen perfekt mäch¬
tig, mit prima Zeugnissen erstklassiger Häuser, momentan

erster Chef d'Etage in einem der ersten Hotels der Schweiz, sucht
Engagement für die Herbstsaison. Chiffre 240

Oberkellner, Schweizer, 31 Jahre, 4 Sprachen, energisch und
durchaus tüchtig in seinem Fach, ebenfalls in Buchführung

und REception, sucht Saison- oder Jahresstelle für AArinter. Beste
Referenzen von erstklassigen Hotels. Chiffre 334

Oberkellner, geb Zürcher, 28 Jahre, gegenwärtig in erstkl.
Hotel am \rierwaldstüttersee tatig, sucht passendes AVinter-

engagement event Jahresstelle. Beste Referenzen und Zeugnisse

Chiffre 398

Oberkellner, gewandt im Tafel-Dekorieren, guter Restau¬
rateur, energisch, umsichtig, 31 Jahre, verheiratet, sprachenkundig,

sucht AA'intersaison oder Jahresstelle Chiffre 367

Oberkellner, 30 Jahre, ledig, energisch, englisch und franz.
sprechend, Buchführung firm, mit prima Zeugnissen und

Referenzen aus Hausern I. Ranges, sucht Engagement nach dem
Süden. Seit 3'/8 Jahren in vornehmem Passantenfamilienhotel in
grosser Stadt Mittel-Deutschlands in ungekündigter Stellung

Chiffre 347

Oberkellner-Chef de Restaurant. Zur Zeit in erst¬
klassigem Hotel in St. Moritz tätig, sucht Engagement für

die Herbst-Saison. Annahme einer guten Jahresstelle nicht
ausgeschlossen Chiffre 332

Obersaaltochter. Junge, einfache, sprachenkundige, ener¬
gische Tochter, gegenwärtig in grösserem Hotel als

Obersaaltochter tätig, sucht ähnliche Stelle, event, in Restaurant, auf
1 Oktober. Ausland bevorzugt. Prima Referenzen Auch Jahresstelle

wird angenommen Chiffre 272

Restaurationstochter. Gebildete, seriöse, gut präsen¬
tierende, tüchtige und gewandte Tochter, mit prima Empfehlungen

aus erstkl. Hotels, sucht für sofort Engagement in femes
Passantenhotel Chiffre 384

Saaltochter. Einfache, nette Tochter, mit guten Zeugnissen,
deutsch, französisch, englisch und etwas italienisch sprechend,

wünscht auf kommende Saison Stelle als I. Saaltochter Eintritt
Si-pteniber Englisches Iiaus be\orzugt Chiffre 422

Saaltochter. Junge, einfache Tochter, deutsch, franz. und
englisch sprechend, wünscht auf Anfang September Stelle in

der italienischen Schweiz, in kleineres Hotel, als Saaltochter
Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 378

Saaltochter. Junge Tochter, deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Stelle als Saaltochter, in besseres Hotel oder

feinere Contiserie, wo Gelegenheit geboten wäre, sich im
Französischen besser auszubilden. Eintritt auf 15. Oktober. Prima
Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten an E S. 52, poste restante
Finhaut (A'alais) (351)

Saaltochter, intelligente, sucht Stelle in besseres Hotel, für
AA'intersaison, in Nervi oder Imgebung Gefl Offerten an

R. S., Hotel Hermitage, Seeburg bei Luzern. (351) II 3840 Lz 2480

Saaltochter. Tüchtige, seriöse Tochter, aus guter Familie,
der 3 Hauptspraehen mächtig, sucht auf kommende AA'intersaison

Stelle m gutes Hotel. Zeugnisse, Referenzen und
Photographie zu Diensten. Chiffre 106

Saaltochter, Schweizerin, deutsch und französisch sprechend,
sucht Engagement auf kommende AVintersaison, event Jahresstelle

Chiffre 177

Saaltöchter, aus guter Familie, deutsch, franz und englisch
sprechend, suchen auf kommende Saison alleinige Saaltochter-

event, fernere Restaurationsstellen. Prima Zeugnisse. Lugano
oder Locarno bevorzugt. Chiffre 346

Schenkbursche» 28 Jahre, sucht 6tellung auf l.Okt event,
auch etwas früher in grossere* Bierrestaurant. Derselbe ist

auch mit dem neueren System ^Ausschank direkt vom Fass)
bewandert. Chiffre 313

Serviertochter. Junge, nette Tochter aus gutem Haus,
welche gute A'orkenntnisse im Französischen hat, sucht Stelle

als Saaltochter, in kleines Hotel oder besseres Restaurant in die
franz. Schweiz Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 286

Serviertochter, junge, sprachenkundige, sucht AA'interstelle
in A'estibule oder Cafe-Billard Zeugnisse und Photographie

zu Diensten Chiffre 281

Serviertochter. Junge, nette, anständige, deutsch und
franz -preeliende Restaurationstochter, sucht baldigst Stelle

in besseres Hotel Restaurant Eintritt nach Uebereinkunft. da ich
noch in Stellung bin Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 431

Serviertochter, gewandt und selbständig, gesetzten -Alters,
beider Sprachen mächtig, sucht stelle Offerten an B Ch.,

postlagernd Chur. (393)

Sommeller de Salle. Jeune sommelier. 17 ans. eherehe
place comme sommelier de salle, pour se perfeetionner dans

la langue allemande. Libre vers la tin septembre. Chiffre 379
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Aide (II.), tüchtig und solid, auch iu der Patisserie gut be¬
wandert, sucht passende Saison- oder Jahresstelle per 1

Oktober Schweiz oder Süden bevorzugt. Prima Zeugnisse und
Referenzen zur A'erfügung. Chiflre 305

Aide de culslne, Hoteliersohn, 22 Jahre, Kochschule der
Hotelfachschule in Luzern besucht, sucht Stelle auf AA'inter.

Eintritt November. Chiffre 258

Aide de culslne. PAtissier, welcher gegenwärtig als Koch-
\olontär arbeitet, sucht Stelle als Aide de cuisine Eintritt

anfangs Oktober Gefl Offerten nut Bedingungen an Henri Weiler,
Parkhotel Bellevue, Weggls. (401)

ide-Pätissler sucht Steile zu sofortigem Eintritt, in die
t franz. Schweiz. Zeugnisse zu Diensten Chiffre 251

Beiköchin. Junges Mädchen, 20 Jahre, welches die Küche
in grösserem Hotel ersten Ranges erlernt, sucht Stellung auf

1. November, neben tüchtigen Chef oder Chefköchin, in gutes
Hotel Etwas Gehalt erwünscht. Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Chiffre 406

Chef de culslne, 40 ans, Fran^ais, actuellement dans mai¬
son de premier ordre de la Riviera italienne, cherche place

pour l'hiver, meine condition, ayant sa brigade. Chiffre 434

Chef de Culslne, actuellement dans un des meilleurs Grands
hotels en Suisse, avec bonues references, demande place pour

automne ou Im er Age 37 ans NationalitE italienne. Ch. 430

Chef de cuisine. Suisse fran^ais, 26 ans, parlant les trois
langues et possedant des certificats de premier ordre, cherche

pour la saison d'im er place de chef, dans bonne petite maison de
premier rang. Riviera franpaise prEferee. Ecrire avec conditions
a AndrE Guer, chef, Hotel Victoria, Bingen 8. Rhin (Allemagne). (424)

Ck©f d© cuisine. Schweizer, 27 Jahre, mit guten Zeugnissen
und Referenzen, in allen Partien der Küche erfahren, sucht

Saison- oder Jahresstelle in grösseres Haus ersten Ranges. Ch. 42f

Chef de cuisine, trös capable, connaissant la «patisserie,
cherche place pour la saison ou h 1'annEe. Libre a pattir du

ler septembre. Chiffre 419

d® Culslne, 37 Jahre, tüchtig und ökonomisch, mit
prima Zeugnissen von Häusern ersten Ranges des In- und

Auslandes, sucht seine Stelle zu ändern. Eintritt 15. Septemberoder später. Saison- oder Jahresstelle Chiffre 380

Chef de culslne» Francais, 41 ans, sErieux, econome, refe¬
rences de premier ordre, ayant travaille dans premieres maisons

(hotel-restaurant) Riviera frangaise, Allemagne, Suisse, Italie,
Belgique, parlant les langues, desire place pour de suite, saison
d hiver ou a l'annee. Ecrire: D. D.» Hötel de la REgence, Juan-Ies-
Plns prEs Cannes. (399)

Chef de culslne, Schweizer, 37 Jahre, sncht Stelle für
AA'intersaison, als Chef, in grösseres Haus mit Brigade.

Langjährige Zeugnisse aus I. Häusern zur Verfügung. Militärfrel. Die
dritte Saison tätig in einem ersten Badekurort des Kanton Bern

Chiffre 408

Chef de culslne, serieux et Econome, actuellement dans
Grand Hötel, cherche place pour la saison d'hiver ou a l'annee.

Certificats ä disposition. Chiffre 414

Chef de culslne, 35 ans, muni de certificats et rEferences,
cherche place pour de suite ou pour la saison d'hiver. Ch. 207

Chef de culslne, Suisse frangais, sobre et econome, actuelle¬
ment en saison, cherche place dans maison moyenne, pourl'hiver Libre a partir oetobre. Chiffre 227

Che! de culslne, Schweizer, 32 Jahre, französisch u deutsch
sprechend, tüchtig und erfahren, mit prima Referenzen aus

ersten Häusern des In- und Auslandes, sucht AVinter- eventuell
Jahresengagement. Frei ab anfangs Oktober. Chiffre 97

Chef de cuisine» Suisse, 31 ans, serieux et econome, con¬
naissant toutes les parties; ayant travaille dans maisons de

ler ordre de Suisse, d'Allemagne et de la Riviera, actuellement
dans hötel de 130 lits, cherche engagement pour saison d'automne
ou hiver, ou place stable a l'annee. Disponible le 10 Septembre.
Certificats a disposition. Chiffre 85

Chef de cuisine» Schweizer, 33 Jahre, prima Referenzen
erstkl. Häuser des In- und Auslandes, sucht AVinter- oder

Jahresstelle in besseres Hotel oder Sanatorium, wo noch Aide-
und Patissier arbeiten, bei günstigen Bedingungen. Chiffre 751

Chef de culslne» 26 ans, excellents certificats, cherche en¬
gagement pour saison d'hiver. S'adresser a J. D 83 poste

restante Engelberg. (336)

Commls-Saucier (1.). Suche für meinen Aide, sehr ruhi¬
ger, tüchtiger Arbeiter, der schon 8 Jahre bei mir tätig ist,

auf 1 Oktober passende Stellung, am liebsten in grosses Haus,
als I Commis-Saucier, Schweiz oder Süden. Offerten an Charles
Baumgartner, Chef de cuisine, Rautenkranz, Elsenach. (304)

Culsinler. Jeune homme capable, muni de bonnes refErences,
cherche place pour la saison d'hiver. S'adresser a Louis Des-

saux, rötisseur, Grand Hötel et Palace, Vevey (283)

Culsinler experimentE, bien recommande, plusieurs saisons
meme maison, cherche engagement pour l'kiver ou a l'annee

Pretentions modestes. S'adresser sous ehiffre Ue 2418 h. a l'Unlon-
RE.Iame, agence de publicito, Berne. (34b)

Gouvernante d'Economat, serieuse et active, 31 ans,
parlant fraugais, allemand et Italien, ayant daos sa carriere

fait tous les services d'hötel, cherche engagement pour l'hiver ou
a l'annee, de prEference ou eile pourrait se perfeetionner comme
gouvernante d etage. Chiffre 291

Gouvernante d'Bconomat, tüchtig und erfahren, mit
guten AA'aren- und Kontrollkenntnissen, wünscht Engagement

Zeugnisse aus erstkl. Häusern zur Verfügung. Chiffre 306

Gouvernante- d'Office-d'Economat» tüchtig u. selb¬
ständig, wünscht AVinter-Engagement Chiffre 140

Hotelbäcker» tüchtiger, mit guten Zeugnissen vom In- und
Ausland, zurzeit in erstem Hause, sucht Steile für AVinter-

saison, in Hotel. Chiffre 337

affeeköchln sucht Stelle auf 15 oder 20. August.
Chiffre 372K

KOCh, junger, gegenwärtig als Volontär in grosserem Hotel
tatig, sucht interStellung als Commis de cuisine, zur wei-

teren Ausbildung. Chiffre 343

Koch, .Schweizer, 23 Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht auf
15. Oktober btelle als I. Commis oder Aide, in gutes Haus.

Saison nach dem SUden erwünscht Chiffre 396

KOCh, 24 Jahre, Schweizer, sucht Herbstsaison oder Aushülfs-
stelle auf 1 September. Gute Zeugnisse zu Diensten Gell

Offerten an Joseph Bannwart, Kntremetier, Park-HoteL Bad Nau-
heim, (411)

YS ochlehrling. Jüngling, gross und kraftig, aus guter Fa-l\ milie, sucht btelle auf 1. beptember oder später, nach der
tranz. behweiz, in mittleres Hotel, als Kochlehrling, wo Gelegenheit

die bpraehe zu erlernen. Chiüre 423

Küchen-Economatgouvernante, m der 44 arenkontrolle
sehr tüchtig, sucht Kngagement für sofort oder später, in

obiger Eigenschalt, auch als Haushälterin Chiflre 321

Laveur de vaiselle eherehe place pour le 26 juillet Bons
certificats. S'adresser sous A P.60, Lausanne. (349; H29Ö4L, 2.55

Oberbäcker, tüchtig und selbständig, in der 44*iener und
Pariser Bäckerei gut bewandert, sucht btellung auf lo

Oktober nach dem büden. Ist zurzeit in Hotel beschältigt Gute
Zeugnisse. Adresse: Karl Guppenherger, Hotel du Lac, bt Moritz-
Bad. (305) ^
Officebursche oder Unterportier. Intelligenter Bursehe

mit guten Zeugnissen sucht tür sofort Stelle in besseres Hotel
der Iranz Schweiz, wo er Gelegenheit hätte die franzusisehe

Sprache zu erlernen. Chiflre 407

Offlce'ControIle und Magazln-Couvernante. ener¬
gisch und erfahren, sucht aut nächsten 44*inter saison- oder

Jahresstelle in Hotel ersten Kanges. chinre 131

pvfficegouvernante. Tüchtiges Zimmermädchen das schonsj lange in Hotels tätig gewesen, sucht Stelle als angehende
Otfice- oder Etagengouvernante, aut Mitte September oder Anfang
Oktober Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Cüiflre 366

Officegouvernante. Suche für tüchtige Tochter l4rer-
trauensperson) 44Tnterstelie als Buffetdame oder olticegou-

vernante Offerten an Frau Dir. Hofimann, Gurnigeioad. (354)



Patlssler, tüchtig, mit guten Zeugnissen, schon in Hotel titig
gewesen, sneht passende Stelle auf 1. September oder Oktober.

Chiffre 3H

Volontajre de cuisine. Jenne pätisgier, 18 ans, parlaat
les 2 largues, ayant fait 'tue saison corimie rolontaire de

cnisine, anprCs d'un bon chef, cherche plaee comme -tel en Suisse.
'Pretentions modestes. Chiffre 442
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sucht Steüe in Hotel I. Banfes, auf Anfang September.
Chiffre 285

Etagenioüvernante, in ungektindigter Stelle in Italien,
sucht selbständigen Posten in streng geregeltem Hause, wo

grCBSte Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkeit verlangt wird.
Referenzen aus nur ganz erstklassigen Häusern zu Diensten.
Bewerberin ist 37 Jahre alt, die 5 Hauptsprachen fliessend sprechend.

Chiffre 148

Etagengouvernante, der drei Hauptsprachen mächtig,
mit Vorkenntnissen im Italienischen, gegenwärtig in Hotel

I. Banges tätig, sucht auf Winter Saisonstelle. Jahresposten
bevorzugt. Photographie und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 124

^tagengouvernante, gesetzten Alters, sprachenkundig,t tüchtig und erfahren, mit prima Beferenzen, sucht Stellung
für nächsten Winter in Hotel ersten Banges nach dem Süden.

Chiffre <38

Etagengouvernante» der vier Hauptsprachen mächtig, sucht
Stelle für kommende Wintersaison. Zeugnisse und

Photographie zu Diensten. Chiffre 189

Etagengouvernante» tüchtig, vier Sprachen sprechend,
gewesenes Zimmermädchen, sucht Stelle nach Italien. Eintritt

Anfang September. Chiffre 385

Etagenoortler» 22 Jahre, tüchtig, der 3 Hauptsprachen mäch¬
tig, mit prima Beferenzen, sucht Engagement per sofort oder

Anfang August. Chifire 370

Etagenportier» sprachenkundig, sucht Engagement auf kom¬
mende Saison, event. 1. Oktober, nach dem Süden.

Zeugnisabschriften und Photographie zu Diensten. Chiffre 361

^elnglätterln (I.) sucht für Wintersaison Stelle in grosses
I Hotel an Wintersportplatz. Zeugnisse zur Verfügung. Ch. 417

Femraea de cbambre. 2 Alles, SuiBsesses frangaises, dont
l'une parle anglais, cherehent places pour hotel, pour la saison

d'hiver, comme femmes de chambre. Canton des Grisons on Tessin
de pröfdrence. Chiffre 444

Femme de cbambre» 32 ans, parlant les 4 langues, cherche
engagement pour la saison d'hiver, de preference en Egypte

ou en Italie; eventuellement place ä 1'annee dans maison de
premier ordre. Certificats et photographic ä disposition. Libre ä

partir du 1er septembre. Chiffre 327

Glätterin (I.), tüchtige, sucht Stelle auf Ende September.
Lugano oder Riviera bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 402

Glätterinnen. Tüchtige Glätterin sucht auf 15. September
oder 1. Oktober Stelle; ebenso sucht I. Glätterin, welche schon

längere Zeit als Lingeriegouvernante waltet, auf gleiches Datum
die Stelle zu ändern. Wenn möglich wünschen beide Engagement
im gleichen Hotel. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Ch. 254

Gouvernante d'etaäe, 30 aus, parlant allemand, frangais
et anglais, cherche place dans hotel de premier Jjrdxe de_la

Riviera franpaise, pour saison d'hiver. Chiffre 387

Gouvernante d'ätage. Fräulein, deutsch, französisch und
englisch sprechend, in ersten Häusern als Etagengouvernante

tätig gewesen, sucht gleiche Stelle für Wintersaison. Chiffre 440

Llhääre (I.). tüchtige, sucht Stelle auf kommende Winter¬
saison. Chiffre 352

I inääre. tüchtige, sucht Winterstelle in Hotel I. Ranges.L • Chiffre 418

Llngöre» tüchtige, sucht Jahresstelle auf 15. August oder
1. September, am liebsten nach der französischen Sehweiz.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 276

I Ingere (I.). Im Hotelfach tüchtige Lingere sucht Stelle als

L Erste, auf Anfang Oktober. Chiffre 256

aschlnenwäscher» tüchtiger, sucht St ellung, event, auch
als Heizer. Gute Zeugnisse. Chiffre 288M

Oberglötterin. Tüchtige, auf alles gut eingeübte Gliitterin,
sucht Stelle auf September event, auf Oktober, als Ober-

gliltterin. Chifire 308

Dortler d'gtage, 25 ans, parlant frangais et Italien, cherche
ülaee pour la saiBOn d'automne et d'hiver. Libre ä partir du
F • Chiffre 17910 septembre.

w aschmeister. Suche für tüchtigen Waschmeister Winter¬
engagement. Adresse: Direktor Hofimann, Gurnigelbad. (353)

W&schebeschllesserin. im Fach tüchtig, mit besten
Beferenzen, wünscht Stelle für kommende Saison oder

Jahresstelle. Chiffre »74

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch nnd franz. sprechend,
sucht Stelle für kommende Saison, in Hotel I Ranges. Ch. 438

Zimmermädchen. Zwei junge, tüchtige Zimmermädchen,
spraehenknndig, snehen für Wintersaison Stelle nach dem

Süden. Chiffm 43»

Zimmermädchen, tüchtiges, Schweizerin, deutsch, franz.
und italienisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle in

Hotel I. Banges. Gate Zeugnisse zn Diensten- Chiffre »3»

Zimmermädchen. Zwei junge Töchter, der zwei Haupt¬
sprachen mächtig, snehen Stellen als Zimmermädchen, anf

Wintersaison, in gutem Hotel Sudfrankreichs. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Offerten unter Chiffre M. Z. R-, pöst-
latcrnd La Pont (Vand). (250)

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, mit Zeug¬
nissen von Hotels ersten Banges, wünscht passende Stelle In

erstes Haus, Jahres- oder Wintersaison in der Schweiz, per Mitte
Oktober oder später. Chiffre 300

Zimmermädchen, gewandtes, deutsch und franz. sprechend,
sncht Stelle in gutes Hotel, naeh Italien oder Sudtirol, mit

Eintritt Oktober oder November. Zeugnisse nnd Photographie zn
Diensten. Chiffre 317

Zimmermädchen, tüchtig, auch englisch sprechend, wünscht
Herbst- oder Wintefstelle. Zeugnise und Photographie z. D.

Chiffre 224

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt im Service, mit
guten Zeugnisse der I Hauptsprachen mächtig, sucht per

sofort oder später Saison-oder JahreBSteile. Adresse: Herbarthstrasse

5, II. Stock, Zürich III. (295)
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Chasseur. Jüngling, 17Vsjährig, deutsch und ziemlich italie¬
nisch sprechend, sucht auf kommende Wintersaison Stelle als

Chasseur oder Commissionär. Italien bevorzugt. Chiffre 405

poncierge» Suisse, 40 ans, parlant les 4 langues, cherche
Lj place, eventuellement aussi comme remplacant... ExceUentes

references. Chiffre 161

Concierge» Schweizer, 30 Jahre, der 4 Hauptsprachen mäch¬
tig, in erstkl. Schweizerhotel in Sommersaison, mit prima

Zeugnissen und Referenzen, sucht Winterstelle als Concierge oder
Conducteur. Chiffre 309

poncierge» Schweizer, 32 Jahre, der 4 Hauptsprachen durch-
W aus mächtig, mit besten Beferenzen des In- und Auslandes,
zurzeit in grossem Hotel der Schweiz als solcher tätig, sncht
Saison- oder Jahresengagement, womöglich nach den italienischen
Seen oder Oberitalien. Chiffre 252

poncierge» Deutscher, 33 Jahre, 4 Hauptsprachen, mit prima
O langjährigen Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle, letztere

und Schweiz bevorzugt. Chiffre 675

poncierge» 27 Jahre, Schweizer, der 4 Hauptsprachen mächtig,
W mit Ia. Zeugnissen, sucht Stelle als Concierge auf 20. Sept.
oder später, Ausland oder Schweiz. Chiffre 65

Concierge» Schweizer, 28 Jahre, service- u. sprachenkundig,
gegenwärtig als Concierge in erstklassigem Hotel in Ostende,

wünscht per Anfang September od. später Engagement. Ch. 122

poncierge, Schweizer, 29 Jahre, ledig, sehr tüchtig und zu-
O verlässig, 4 Hauptsprachen sprechend, zurzeit in erstkl. Hotel
in Sizilien, sucht sich baldmöglichst zu verändern. Chiffre 218

Concierge, gewandt und zuverlässig, gesetzten Alters, welcher
längere Jahre im In-und Auslande tätig gewesen, mit besten

Beferenzen, sucht Engagement auf kommenden Winter, nach der
Riviera, Frankreich oder Italien. Chiffre 241

Concierge, Italiener, 32 Jahre, verheiratet, 4 Hauptsprachen,
mit prima langjährigen Referenzen, zurzeit in erstkl. Haus

Frankreichs (200 Zimmer), sucht Winter-oder Jahresstelle. Ch. 21

Concierge, Schweizer, 4 Sprachen sprechend, 30 Jahre, ge¬
wandt im Service, gut präsentierend, sucht für den Winter

passende Stellung oder Jahresstelle. Frei ab 1. Oktober. Ch. 299

Concierge, Schweizer, 29 Jahre, service- und sprachenkuudig,
gegenwärtig als solcher in erstkl. Hotel der Zentralschweiz,

sucht- Winterstelle. Chiffre 420

Concierge, Suisse allemand, 30 ans, non-marie, presentant
bien et parlant parfaitement les quatre langues, cherche place

comme concierge pour l'hiver prochain. Certiticats des premiferes
maisons du Midi et d'Egypte ä disposition. Actuellement dans
maison de premier rang en Suisse. Libre vers flu septembre ou
plus tard. Chiffre 80

Concierge, Deutschschweizer, 30 Jahre, in Sommerstellung,
sucht Winter- event. Jahresstelle in grösseres Hans ersten

Ranges. Derselbe ist der 4 tiauptsprachen in Wort und Schrift
mächtig und geübt im Unigang mit feinem Publikum. Italien
bevorzugt. Chiffre 426

Concierge~Conducteur, Schweizer, 28 Jahre, gut präsen¬
tierend, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle als Concierge-Conducteur oder Conducteur, für Herbstoder

Wintersaison, event, auch Jahresstelle. Offerten erbeten an
J. R. W„ poste restante Interlaken (275)

poncIerge-Conducteur oder I.Portier» Schweizer, 24
O Jahre, deutsch, franz. nnd englisch sprechend, mit guten
Zeugnissen des In- und Auslandes, sucht per Mitte September oder
später passendes Engagement. Gefl. Offerten an H. Stamm, Hotel
Kaiserhof, Godesberg (Rheinland). (255)

poncterge~Conducteur, 30 Jahre alt, gut präsentierend,\j Kenntnis der 4 Hauptsprachen, gegenwärtig noch in Stellung,
sticht weiteres Engagement. Chiffre 887

pönclerge~COnducteur. Jeune homme, 25 ans, parlantU les 4 langues, desire place pour de suite, comme concierge
ou conducteur, de preference ä l'etranger. Chiffre 174

poncierge de nuit. Junger Deutschschweizer, der vierO Hauptsprachen vollkommen mächtig, durchaus nüchtern und
zuverlässig, sucht gleiche Stellung in erstkl. Hause, event, als
zweiter Concierge oder Concierge in kleinerem Hause, auf 15.
September. Erstkl. Referenzen und Photographie z. D. Chiffre 412

Conducteur» der vier Hauptsprachen mächtig, mit guten
Referenzen, sucht Winter- oder Jahresengagement. Alter

24 Jahre. Chiffre 371

Conducteur. Junger, tüchtiger Mann, Schweizer, sucht Stelle
als Conducteur für kommende Wintersaison, spricht deutsch,

französisch, englisch und versteht auch ziemlich italienisch.
Eintritt im Oktober. Adresse: S. L. poste-restante Engelberg. (133)

Conducteur» Schweizer, 4 Sprachen perfekt, 37 Jahre, sucht
Stelle als Conducteur, nach dem Süden. Prima Zeugnisse.

5jährige Tätigkeit in Italien. Chiffre 217

Kommissionär oder II. Portler. Junger, fleissiger Mann,
sucht auf Wintersaison Stelle als Kommissionär oder zweiter

Portier. Engadin bevorzugt. Zeugnisse und Photographie z. D.
Chiffre 344

Liftler» 20 Jahre, der deutscheu, französischen u. italienischen
Sprache vollkommen, sowie der englischen ziemlich mächtig,

mit besten Referenzen, sucht Stelle auf den Winter, am liebsten
nach dem Süden. Chiffre 362

Liftler. Schweizer, 23 Jahre, deutsch, englisch, romanisch und
etwas französisch sprechend, sucht Stelle als Liftier-Chasseur

nach dem Süden. Chifire 363

Liftier. Junger, intelligenter Bursche, perfekt deutsch und
französisch und etwas englisch sprechend, mit prima

Zeugnissen und Empfehlungen, sucht Stelle für Wintersaison, nach
dem Süden. Chiffre 267

Liftier oder Conducteur. Schweizer, 22 Jahre, der vier
Hauptsprachen mächtig, mit besten Zeugnissen, sucht auf

Wintersaison Stelle als Liftier oder Conducteur. Besto Referen-
zen sowie Photographie zu Diensten. Chiffre 268

Portier» 24 Jahre, gut bewandert, deutsch, französisch, etwas
italienisch und englisch, sucht Stelle für Anfang Oktober

oder später. Gute Zeugnisse und Photographie z. D. Chiffre 277

Portier ou Aide. Jeune homme, 19 ans, de bonne famille,
ayant frdquente l'dcole secondaire, cherche place comme por-

tier ou pour aide, dans hotel de montagne. On demande. plutöt
bon traitement que grand salaire et se contente d'un salaire de
commencement. Chiffre 280

Portier» junger, gewandter, schon einige Jahre in der Hotel¬
branche tätig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle, wo es ihm

möglich wäre, die französische Sprache gründlich zu erlernen, am
liebsten im Kt. Neuenbürg. Eintritt nach Belieben. Chiffre 329

Portier» 28 Jahre, die drei Hauptsprachen sprechend, sucht
Condueteurstelle an die Riviera. Zeugnisse z. D. Chiffre 437

Portier» gross und kräftig, zurzeit in Saisonstelle, sucht per
1. Oktober Engagement. Spricht ziemlich französisch uud

englisch. Gute Referenzen. Adresse: Uedtke, La Comballaz sur
Aigle. (436)

Portiers. Zwei Portiers, 22 Jahre, deutsch, franz. und engl,
sprechend, suchen Stellung als Portier-Conducteur oder Portier

d'Etage, auf kommende Saison, nach der Riviera. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten an A. R. S., poste restante
Finhaut (Valais). (350)

Portier (I.) - Conducteur, 28 Jahre, deutsch, französisch,
englisch und italienisch sprechend, mit prima Zeugnissen,

sucht Stellung. Eintritt nach Belieben. Jahresstelle bevorzugt.
Chiffre 394
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Ig; Bains, Cave & Jardin. j \
B ®saHgaaBagBademeister und Masseur, tüchtiger, ausgebildet iu

Elektrohydrotherapie, Wasserbehandlung und Krankenpflege,
sucht auf Ende September Saison- oder Jahresstelle. Ch. 192

Bademeisterin ~ Masseuse, 29 Jahre, ärztlich geprüft,
3 Hauptsprachen sprechend, gut empfohlen, sucht Saisonoder

Jahresstelle. M. Fröhlich, Riedberg, Gunterstal (Baden). (319;

Caviste» gelernter Küfer, ' 25 Jahre, deutsch, französisch und
italienisch sprechend, sucht Stellung auf Wintersaison.

Chiffre 270

Gärtner» selbständiger, sucht auf Oktober oder später Stelle
zu ändern in Hotel oder Privat. Zeugnisse zu Diensten.

Offerten unter Ch. Ec. 6603 Y. an Haasensteln & Vogler, Bern. (350) 2454

Gärtner, tüchtig und selbständig, sucht Stelle in Privat, Hote
oder Anstalt. Derselbe hat schon mehrere selbständige Stellen
versehen und ist in allen Fächern der Gärtnerei durchaus

bewandert. Alter 30 Jahre. Gute Zeugnisse. Chiffre 439

K sucht Jahressteiie.
Zeugnil
Chifire 333
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Gouvernante. Tochter gesetzten Alters, der deutschen, fran¬
zösischen und it&lien. Sprache mächtig, sucht auf September

oder später Saison- oder Jahresstelle als Etagen- oder Offlcegou-
vernante. Chiffre 375

elzer-Maschinist, zugleich gelernter Mechaniker, sucht
Engagement für den Winter, in gutes Hotel. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Nähere Auskunft beim jetzigen Prinzipalerhältlich: Hotel Rigi-Scheidegg, Chiffre 374

[Ulöbelpollerer, selbständiger Spezialist, im Auffrischen
IVI aller Art Möbel durchaus bewandert, längere Zelt in Hotels
arbeitend, sucht Engagement. Beste Zeugnisse von Hotels zur
Verfügung. Chiffre 310

Schreiner, der schon in ersten Möbelfabriken sowie in Hotels
ersten Ranges gearbeitet hat und mit sämtlichen im üotel

vorkommenden Arbeiten vertraut ist, sucht Stelle üi besseres
HoteI- Chiffre 494

Schreiner, gut empfohlener, durchaus tüchtiger, ganz solid,
32 Jahre, mit eigenem Werkzeug, sucht Vertrauensstelle in

besseres Hotel, event, auch naeh dem Süden. Gefl. Offerten an:K. St, p. Adr. Herrn Mathey, Sehuhmachermeister, Aarbergergasse
45, Bern. (3ü0;

Stütze der Hausfrau. Tochter, 25 Jahre, im Hotehvesen
bewandert, der deutschen, französischen und italienischen

Sprache mächtig, sucht für kommende Saison Engagement in
gutem Hause, als Stutze der Hausfrau, Economat- oder angehende
Etagengouvernante. Chiffre 366

Stütze der Hausfrau. Junge Frau, gut präsentierend, ge-lÜütig deutsch, französisch uud englisch sprechend, musikal.
gebildet, kinderliebend, gewandt und intelligent, sucht Beschäftigung

fUr zirka 2 Monate in gutem Hotel in obiger Eigenschaft.b amilienansohluss erwünscht. Chiffre 324

Stütze der Hausfrau oder Saaltochter. Junge Tochter,deutsch und franz. sprechend, mit guten Vorkenutuissen im
Hoteifach, gegenwärtig in Fremdenpension des Engadins als
erste Saaltochter tätig, sucht auf nächsten Herbst Stellung in
obiger Eigenschaft, mit Vorliebe in Jahresgesehäft. Zeugnisseund Photographie zu Diensten. Chiffre 413

qrapezier, in allen Teilen des Faches bewandert, mit Zeug-I nissen und Referenzen von Hotels 1. Rauges, sucht Stellungfür jetzt oder später, im In- oder Ausland. Chiffre 267
"Tapezierer, im Fache durchaus tüchtig und gut empfohlen,I Beit mehreren Jahren in Hotels tätig, sucht sich zu verändern
in Jahres- oder Saisongeschäft. Chiffre 208
•yaplssler. Tüchtiger, selbständiger, nüchterner Maun, welcher
I mit allen in sein Fach einschlagenden Arbelten durchaus

vertraut ist, sucht Stelle im lu- oder Ausland. Prima Zeugnisseund Referenzen von Hotels I. Ranges und Tapeziergeschäften zuDiensten. Chiffre 132

Tochter, energische, der 3 Hauptsprachen iu Wort und Schriftvollkommen mächtig, in BuehlUhrung, Korrespondenz, Reception
(Maschinenschreiben) und Tafelservice tüchtig und erfahrenwünscht Engagement auf Mitte September. Chiüre 218*

olontär. Junger, 19jilhriger Mann, aus guter Familie,wünscht irgend welche Beschäftigung bei bescheidenen
Ansprüchen, event. als Volontär, in Frankreich oder franz. Sehweiz
ZuL?%V2miommli* in der französischen Sprache. Offerten unterH 896 Gl Kurhaus Glarus. (347) 2405

Volontärln. Intelligente Tochter, deutsch, französisch undenglisch sprechend, sucht Stelle auf Ende August, in besseres
Passantenhotel, wo ihr Gelegenheit geboten wäre die

Buchführung sowie das Hotelwesen im allgemeinen zu erlernen, einigeVorkenntnisse vorhanden. Adresse: A. Kutistuuser. Oberuiwil (CantSt. ballen 1410)

Voyageur ou placier. Chef de cuisine, Suisse franc,
ayant longue pratique et connaissance dans la Partie comtibles et brauche alimentaires, cherche place do suite comvoyageur ou placier. References et curriculum vitae ä' dismtion. Parle allemand. S'adresser sous D. A. 180, Lausanne {l
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London ist der erste Weltmarkt

für Tee, ebenso' hinsichtlich der Qualität

wie des Preises. Importieren Sie direkt von

London, indem Sie sich an die

2041 (üe 1505 e)

82 Fenchurch Street E. C.

wenden. Seit 30 Jahren liefert diese

Firma an die grossen Hotels.

Ein im kaufmännischen und wirtschaftlichen. Hotelbetriebe
durchaus versiertes, sprachenkundiges Ehepaar mit guter
Präsentation und feinen Umgangsformen sucht, gestützt auf ganz
hervorragende Referenzen und Verbindungen, die

Direktion
eines erstklassigen Hotels. Kaution in beliebiger Höhe kann

geleistet werden.
Offerten unter Chiffre H 575 R an die Exp. d. Bl. erbeten.

~
Hotel-Direktor

(Vereinsmitglied), energische, tüchtige Kraft, Ende dreissiger
Jahre (mit tüchtiger, fachkundiger Frau, ohne Kinder), vier
Hauptsprachen mächtig, gewandter Kaufmann, mit feinen internationalen
Beziehungen, wünscht für Anfang Oktober die Direktion eines

feinen, erstklassigen Hotels (Jahres oder Saisonposten) gleichwo.
Kaution kann gestellt werden. Prima Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1064 R an die Expedition
dieses Blattes.

Hotel-Direktor
Vereinsmitglied, tüchtiger energischer Fachmann gesetzten

Alters, verheiratet (kinderlos), vier Hauptsprachen perfekt, zur
Zeit in gleicher Position und Frau als Haushälterin, an der
ital. Riviera tätig, sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
Frühjahr 1909 passendes Engagement. Prima Referenzen.
Jahresstelle vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H 1046 R an die Exped. d. Bl.

jlaltcti Gelegenheitskauf Italien
An vorzüglichem Fremdenplatze kann 'ein tüchtiger Hotelier ein

feineres grösseres Hotel I. Ranges zu sehr günstigem Preise käuflich

erwerben. Hohe Rendite kann buchlich nachgewiesen werden.
Empfehlenswertes Objekt für Käufer der grössere Baranzahlung leisten
kann. Offerten unter Chiffre H1043R an die Exped. d. Bl.

Mousse
i'Anchois per-
confectionner

Sandwichs dölieieux.
Vente en gros pour la Suisse:

Morel & Cie., Genfeve.
Adressi Idllgnpliipi.: DlLICITA, SinAn. Idldphtm 3581.

Back-
Heiz-
Dörr-

u. Brat-
OFEM!

UHIOH-
RECWrtE

„
Nähere

(Aufklärung
durch Prospecte von

GABENHERT
AARBERG Kl BERN

Für Hotelunternehmen
Sanatorium

Villenkolonie - Privatsitz
in grossartigster Lage am

V ierwaldstättersee
nächst Dampfboot u. Bahnstation

Grundstück
von ca. 40,000 m2

2i8i direkt am See izaMio)

ganz ausnahmsweise billig
zu verkaufen. 6ic

Brupbacher-G rau,
Tödistrasse 36, Zürich-Enge.

F.Tanner&Cie., Frauenfeld
empfehlen:Tannerinschwarz und farbig

beste Scliuhcrömo
Bodenwichse, Bodenöl

1158 altbewährt. Ue 430 b

i HONIG, i
Bienenhonig, garantiert echt,

Ia. Qualität Fr. 2.20 per Kilo.,
II. Qualität Fr. 1.80 per Kilo.

Tafelkunsthonig, Ia. Qualität ä
Fr. 1 p. Kilo in Kesseln v. 5—lOKilos.

Honig-Centrale, Schwyz, A. 25.

'v Rideaux
enfousgenresjfl|

Zu verkaufen
auf Ende September ein piämierter
in vorzüglichem Zustande sich
befindlicher

sowie ein englischer

(K- II. Hieni.
Offerten unter Chiffre H 634aR

Hotel- und Restaurant-

Amerikanisches System,
Neuanlage, Nachtragung
zuPauschalsummen,erste
Referenzen, ue 2465 h 1237

E. Muggli-Isler.
Bücherexperte.

Zürich IV, Turnerstr. 29.

in bedeutender Industriestadt der französischen Schweiz

HOTEL
mit gutgehendem Cafe-Restaurant.

Lage vorzüglich in unmittelbarer Nähe von Bahn und Post.
Zwischenhändler verbeten. — Gefl. Offerten unter Chiffre H 597 R
an die Expedition dieses Blattes.

Hotel-Direktor
in allen Fächern kundig, gut präsentierender Fachmann, mit
grosser Verbindung aller besten Hotels Londons, während
12 Jahren die Direktion erstklassiger Hotels und einer der
weltberühmten Restaurants in London geleitet, wünscht die
Direktion eines grossen Hotels im In- oder Ausland zu
übernehmen. Offerten an die Expedition unter Chiffre H 633 R

A vendre
ä d'excellentes conditions apres fortune faite dans ville de
touristes de l'Ile de Corse, un bon hotel, le seul de la localite,
avec clientele choisie assuree. Plage et vue panorainique
unique. Jardin d'ete, cabines pour bains de mer. Adresser
les offres ä M. de Giovanni, He Rousse, Corse, üe2113h 630

Directeup-Clief de Reception
äge de 30 ans et Als d'hötelier suisse, disposant de quinze
mille francs et connaissant ä fond les quatre langues et le melier,
cherche place ä la saison ou ä l'annee, meme ä l'etranger.
References de 1er ordre. Adr. les offres ä l'adm. s. ch. H 636 R

Concierge
30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stellung auf
Mitte September oder später. Zeugnisse und Referenzen nur
erster Häuser. Gefl. Offerten an A. B., Grand Hotel, Bad
Reichenhall (Bayern). 637

Suche per Oktober oder später in nur erstklassigem
grossen Hotel selbständige Stellung als leitender

Direktor
Fachmann, 30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,
grosse, präsentable Erscheinung, weltgewandt.
Jahresstellung bevorzugt. Kaution kann gestellt werden.

Gefällige Offerten unter H 629 R


	

